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! Befiel»«, «»
i auf das „Tageblatt

", welcher mit

- NuSnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

! Preis von Rk . 2,25 ohne Zufiec -

lungSgebühr , sowie die Expedition

- , U Rk . 2,25 frei ins HauS gegen

- Vorausbezahlung , an . Redaktion u. Expedition

nehmen auswärts alle Annoncen -

Bürcaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

- gespaltene Corpuszeile oder deren

Kaum für hiesige Inserenten mit

10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

'"npnn ' knstraße Rr . 1.

M 270 .
!
' . .

Amtlicher Orgna für stmmtliche ßniserl., König!. ». Mt . Behörden, soinie für die Gemeinde» UenAndtsödens «. Knnt.

Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugenommen ; größere werden vorher erbeten .

16 . Jahrgang .

Sonntag , den lö .INovember 1890 .

ßsstsches Rsich .

Berlin , 14 . Nov . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser gedenkt morgen bereits um 8i/z Uhr von Schloß Letzlingen

wieder aufzubrecheu und zunächst eine Suche mit der Findermeute

auf Sauen im abgestellten Distrikt abzuhalten , dem alsdann auch

noch ein Lappjagen auf Damwild in der Oberförsterei folgen soll ,

f— Um lU/z Uhr , nach dem Schluß der Jagden , gedenkt der Kaiser

wieder im Schlosse einzutreffen , woselbst eine Stunde später für

die Jagdgesellschaft die Mittagstafel stattfinden wird . Nach Auf¬

hebung der Tafel gedenkt der Kaiser Jagdschloß Letzlingen wieder

zu verlosten und sich zunächst am Abend um 7 Uhr zu Wagen

vom Jagdschlösse nach der Station Jävenitz zu begeben und mittelst

Sonderzuges nach Berlin zurückzukehren .

Berlin , 14 . Nov . Gutem Vernehmen nach hat Minister

Dr . v . Lucius seine Entlassung thatsächlich eingereicht .

— In der am 13 . d . M . unter dem Vorsitz des Vizepräsi¬

denten des Staatsministeriums , Staatssekretärs des Innern Dr .

von Boetticher , abgehaltenen Plenarsitzung genehmigte der Bundes¬

rath die Etatsentwürfe für 1891/92 , für den Reichskanzler und

die Reichskanzlei , des Reichsschatzamts , für das Reichsamt des

Innern , der Reichsjustizverwaltung , der Einnahmen an Zöllen

und Verbrauchssteuern , sowie an Stempelabgaben und über den

Jnvalidenfonds . Dem Entwürfe einer Verordnung wegen Er¬

gänzung der Verordnung vom 16 . August 1876 , betreffend die

Kautionen der bei der Militär - und Marineverwaliung angestellten

Beamten , wurde die Zustimmung ertheilt .

Berlin , 14 . Nov . In der heutigen Sitzung des Herren¬

hauses wurden die eingegangenen Vorlagen an die Kommissionen

verwiesen . Die Reformgesetzentwürse sollen dem Vorschläge des

Präsidenten gemäß und entgegen dem früheren Verfahren eine

erste Berathung im Hanse erfahren , ehe sie an die Kommissionen

verwiesen werden . Herr von Kleist -Retzow stimmte diesem Par

schlage zwar .zu , bedauert aber , daß keines dieser Reformgesetze

zuerst an das Herrenhaus gelangt sei . Nachdem das Präsidium

beauftragt , Per Kaiserin Friedrich zur bevorstehenden Ver¬

mählung der Prinzessin Viktoria des Hauses Glückwünsche zu

übermitteln , und auch demselben die beifällige Zustimmung dazu

ertheilt war , daß es den Grafen Moltke zum 90 . Geburtstage im

Namen des Hauses beglückwünscht , vertagte sich das Haus aus

unbestimmte Zeit .
— lieber die gestrigen Demonstrationen des Koch' schen Ver¬

fahrens theilt der „B .B .-Cour ." das Folgende mit : Die Assisten¬

ten des Professor Koch in der Behandlung der Tuberkulose durch

das neue Koch
'
sche Verfahren sind die Herren Dr . Brieger und

Dr . Levy . Außerdem haben sich hierbei betheiligt die Herren Dr .

Cornet und Professor Fräntzel . Die Herren Dr . Corner und Dr .

Brieger haben ihre Versuche hauptsächlich der inneren Lungen¬

tuberkulose , Herr Dr . Levy vornehmlich der äußeren Tuberkulose

zugewendet . Was die Demonstrationen in der Dr . Lcvy
' sche»

Klinik betrifft , so umfassen dieselben eine Reihe geheilter und in

der Heilung befindlicher Patienten aller Lebensstufen . Die Krank¬

heiten waren vorzugsweise Gelenkskropheln , käsige Drüsen , Gelenk¬

steifheit , durch Tuberkulose bedingt , Hautflechte (Irixus ) und in

einem Falle Tuberkulose der Lunge . Die Einspritzung erfolgt durch

eine kleine Glasspritze . Die Einspritzung , welche am Rücken er¬

folgt , ist vollständig schmerzlos . Zebu Stunden nach der Jmosiiu, ,

stellt sich Fieber ein , das bis einnndvierzig Grad steigt und zu¬

weilen Bewußtlosigkeit zur Folge hat , welche einen bis anderthalo

Tage andnuert . Die erkrankten Stellen schwellen sehr stark an ,

und zwar steigt die Anschwellung mit dem Fieber ; danach triti

eine allmählige Abschwellung ein , die erkrankte Partie nimmt die

natürliche Gestalt wieder an und die Haut wird glatt , soweit

nicht etwa schon vorher Zerstörungen durch die Krankheit statrgc -

fnndcn haben . Bei der Behandlung von käsigen Drusen wird zu¬

nächst durch Massiren bewirkt , daß die Tuberkelbacillen wieder i»

daS Blut eintreten . Darnach erst wird die Impfung vorgenmn -

mca , weil der Tuberkelbacillns erst nach seinem Wiedereintritt in

das Blut der Einwirkung der Impfung zugänglich ist . Es muß

wohl beachtet werden , daß durch die Einspritzung nur die Tubcrkcl -

baeillen getödtet werden , daß aber die Behandlung der sonstigen

Krankheitserscheinungen , Wunden rc . , Fortdauern muß . Es wird

durch die Koch
'
sche Impfung der weiteren Zerstörung Einhalt ge-

lhan und der vorher . Stand in der Verwüstung erhalten . Es ist

selbstverständlich , daß durch die Koch
'
sche Impfung ein bereits zer¬

störter Knochen nicht wieder hergestellt wird . Was die Behand¬

lung der inneren Tnberculose , der Lungenschwindsucht , betrifft , so

läßt sich dabei selbstverständlich nicht die gleiche Beobachtung machen ,

wie hei der Behandlung der äußeren Tnberculose . Man darf

aber annehmen , daß die Erscheinungen , welche verborgen sind ,

ganz analoge sein werden . Die Wirkung der Koch
'schen Impfung

auf die Lungentuberculose ist dadurch konstatirt , daß man wahr¬

genommen hat , daß aus dem Sputum der Erkrankten die Tuberkcl -

baclllen verschwanden . Der mit der Lungentuberculose verbundene

Katarrh verschwindet nicht mit den Tuberkelbacillen , sondern be¬

darf besonderer Behandlung . Ist die Lnngenerkranknng schon sehr

weit vorgeschritten , haben sich große Höhlungen in der Lunge

schon gebildet , so kann es wohl sein , daß nach Beseitigung der

Tuberkelbacillen andere Bacillen zurückbleiben : Eiterbacillen

Fäulnißbncillen rc . . und es wird dann Möglicherweiser der Lungen -

chirnrgie sich ein ausgiebiges Operationsfeld darbieten . Die bei

Behandlung Schwindsüchtiger mit dem Heilmittel gemachten Er¬

fahrungen ergeben , daß die beginnende Schwindsucht mit Sicher¬

heit heilbar , und zwar binnen 4 bis 6 Wochen . Der Schwer¬

punkt des neuen Heilverfahrens liegt in möglichst frühzeitiger An¬

wendung . Nach Koch
' s Ansicht darf es künftig gar nicht mehr

zur Ausbildung vernachlässigter schwerer Formen der Tubercnlose

kommen
Hamburg , 14 . Nov . Unter dem Vorsitze des Geheimroths

v . Hansemann -Berlin fand gestern hierselbst die Konstitnirung der

Kaiser Wilhelms Land -Plantagen -Gesellschaft statt . Zweck der Ge¬

sellschaft ist , im Schutzgebiete der Nen -Guinea -Kompagnie in der

Südsee hauptsächlich Cacao - und Kaffee -Plantagen einzurichten .

Das Gesellschaftskapital beträgt 500 000 Mk . , welches in tausend

Antheilen L 500 Mk . ausgegeben werden soll .

AAZ ! ÄÄ L,

Wien , 14 . Nov . Der Reichsrath ist auf den 4 . Dezember

einbernfen .
Wien , 14 . Nov . Der Kaiser hat von Gödöllö aus eine

theilnahmsvolle telegraphische Anfrage über das Befinden der

erkrankten Gemahlin des Finanzministers Dunajewski hierher ge¬

richtet . Der Erzherzog Kart Ludwig ließ in ähnlicher Weise Er¬

kundigung einziehcn .
Wien , 14 . Nov . Auch Professor Billroth sprach sich in

seiner heutigen Vorlesung über das Heilverfahren Tr . Koch
's in

der anerkennendsten und lobendsten Weise aus und fügte hinzu :

„ Eine ungeahnte Perspektive eröffnet sich , alle Zweige der medi¬

zinischen Wissenschaften werden von dieser genialen Entdeckung

Vortheile erlangen . " — Die Wiener medizinische Wochenschrift Hai

heute in einer besonderen Beilage den Wortlaut des Koch
' schen

Aufsatzes veröffentlicht .
Wien , 14 . Nov . Am Beginne seiner heutigen Vorlesung

sprach sich Professor Nothnagel in den rühmendsten Worten über

die Entdeckung des Professors Koch aus , welche das großartigste

Werk unseres Jahrhunderts und seit dem Bestehen der medizinischen

Wissenschaft überhaupt sei. Kochs Name werde einer der gefeiertsten

unseres Jahrhunderts sein . (Anhaltender Beifall .)

Wels , 14 . Nov . Die Erzherzogin Marie Valerie befindet

sich in der Reconvalescenz . Der Leibarzt Wiederhoser reist heute

wieder von hier ab .

Salzburg , 14 . Nov . Der Landtag beschloß , den Landes

ansschnß zu beauftragen , eine Petition an den Reichsrath zu richten

dahingehend , die Regierung möge bei dem Abschluß eines neuen

Handelsvertrages mit dem deutschen Reiche auf die wirthschaft -

ltche Annäherung beider Reiche Rücksicht nehmen und insbesondere

Erleichterungen für die Viehansfnhr nach Deutschland erwirken

Haag , 13 . Nov . Die Abtheilungen der vereinigten Kammern

haben den Gesetzentwurf , nach welchem die Königin Emma zur

Regentin ernannt wird , in der Erwägung angenommen , daß diese

Maßregel vollständig den Wünschen und Interessen des Landes

entspreche .
Brüssel , 13 . Nov . Nach weiteren Meldungen aus Charleroi

sind Deroulede und Laguerre in das dortige Zellengesängniß ab -

gesnhrt worden .
Brüssel , 14 . Nov . Die Kongoregierung beabsichtigt , die

amtlichen Berichte über die Grenelthaten Barttelot
's and Jameson

's

am oberen Kongo zu veröffentlichen .

Paris , 13 . Nov . Wie verschiedene Morgenblätter
melden ,

ist der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin gestern an Bord

der Jacht „ Conqneror " in Cannes eingetroffen .

Paris , 13 . Nov . An der heutigen Galatafel zu Ehren des

acoapnnzen und der Kronprinzessin von Dänemark beim Präsi -

a nun Carnot im Eiysee nahmen der russische Botschafter Baron

Mo >cenheim und dessen Gemahlin Theil . Die Tafelmusik spielte

äciuiichc, schwedische und russische Weisen , zu Beginn des Diners

dw dänische Nationalhymne . Nach der Tafel war musikalische

Abendunterhaltung unter Mitwirkung von Künstlern der „Opera

comiqnc " und der „ Comedie francaise " .

Paris , 14 . Nov . Anläßlich des seitens der Bank von

Frankreich der Bank von England geleisteten Vorschusses bemerkt

äcr „ TempS " , die Transaktion sei geeignet , in Frankreich die höchste

Kenugthunng hervorzurufen . Die Bank von Frankreich habe im

Hinblick ans die Solidarität der Märkte durch diese Operation den

eigenen Kasscnbcstand , sowie denjenigen Frankreichs geschützt.
'

Rom , 14 . Nov . Die königliche Familie ist von Monza ,

Ministerpräsident Crispi von Palermo zurückgekehrt .

Lissabon , 14 . Nov . Skudirende der Universität Ciimbra

veröffentlichten ein mit 121 Unterschriften versehenes republikani¬

sches Manifest . — Die hier erwarteten , von Brasilien kommenden

Freiwilligen , welche ihren Dienst für das portugiesisch Ostafrika

angeboten , werden zunächst in den hiesigen ! Kasernen untergebracht

und dann wahrscheinlich eingeschifft werden , um ans dem Platau

MossamedeS militärische Colonien zu bilden .

London , 14 . Nov . Prinz Albert Viktor , ältester Sohn

des Prinzen von Wales , wird am Sonntag Abend zu den Ver -

mählungsseierlichkeitcn
in Berlin eintreffen . Der Prinz steigt in

der großbritannischen Botschaft ab .

London 14 . Nov . Wie das „Rentersche Bürenu " erfährt ,

ist das neue englisch-portugiesische Uebereinkommen heute in London

genehmigt .
Petersburg , 14 . Nov . Die „Npwoje Wremja " und die

„ Peiersbnrgskija
Wtedomvsti

" begrüßen die jüngste preußische

Thronrede als ein neues Zeichen des gesicherten Friedens . Die

„Nowoje Wremja " benutzt die Gelegenheit , um nochmals die per¬

sönlichen Verdienste Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm um die

Wahrung des Friedens hcrvorzuhcbcn . Die „Peiersbnrgskija

Wiedomvsti
" giebt auch der Sympathie für die humanen Reformen

Ausdruck , welche Se . Majestät der Kaiser und König im Inner »

anstrcbe .
Warschau , 13 . Nov . Es verlautet hier , daß die Berufung

des Generals Gurko nach Petersburg rückgängig gemacht lind der

Vorfall erlevigl sei . Der General würde auf seinem bisherigen

Posten verbleiben . Es handelte sich darum , daß auf Befehl des

Zaren der General wegen der bekannten standrechtlichen Erschießung

der drei Freiwilligen , die ihren Wachtmeister ermordet hatten , zur

Verantwortung gezogen werden sollte .

Newyork , 14 . Nov . Nach einem Telegramm des

„ Newyork Herold " ans Tegniegalpa sucht Sanchez die Truppen

durch Ankündigung anfznstacheln , daß Bogran int Begriffe sei,

vorzurücke » und die Hauptstadt wiederzunehmen . Man hält eine

entscheidende Schlacht für bevorstehend .

r L t A e.

8 Wilhelmshaven , 13 . Nov . Zur Theilrrahme au dem ersten am 23 .

d . M . beginnenden Torpedoinformaüonstursus
für Stabsoffiziere an Bord S .

M . Torpedo - Schulschiff „Blücher " sind aus dem Bereiche der Marinestatiou

der Nordsee die Korv .-Kapt . Katau vom Hole , Flichtmhöser und Fuchs lom -

mandirt wordea . — Lieut . z. S . von Moeller hat einen lOtägigen Urlaub

nach Buckeburg , Assistenzarzt 2 . Kt . Dr . Reich einen SStägigeu Urlaub nach

Berlin und Assistenzarzt 2 . Kl . Martin einen 4Stägigen Urlaub nach Kiel an -

gctreten . — Kapt .-Lieut . Cotzmamr , Unter -Lieut . z. S . Trendtel und Marine -

Pfarrer Heim sind vom Urlaub zmückgelehrt . — Der Trausportdampser „Eider "

ist heute Nachmittag via Cuxhaven nach Kiel in See gegangen .

Madrid , 13 . 'Nov . 'Nach weiteren Meldungen sind bisher

21 Leichname der bei dem Untergang jdes englischen Kreuzers

„ Serpeut " ums Leben gekommenen ^Matrosen ans Land geschwemmt

worden .
Lokales .

* Wilhelmshaven , 15 . Novbr . Heute Morgen um 10 Uhr

wurde in der Elisabethkirche die Vereidigung der Anfang dieses

Monats eingestellten Rekruten des II . SeebataillonZ vorgenommen .

Zn diesem Zwecke wurde die im Stationsgebäude stehende Fahne

des Bataillons mit klingendem Spiel abgeholt und nach erfolgter

Vereidigung der Rekruten wieder dahin gebracht .

* Wilhelmshaven . 14 . Nov . (Schöffengericht .) Vorsitzender

Herr Amtsrichter Ladewig , Schöffen die Herren Kaufmann Brock¬

schmidt und Gastwirth Warrens , Amtsanwalt Herr Gras von

Lüttichau , Protokollführer Herr Gerichtsassistent Wohlrath . —

Der Arbeiter G . von hier , gegen den zunächst verhandelt wurde ,

ist geständig , in der Alten Straße einem Schneidergesellen mehrere

Kleidungsstücke gestohlen zu haben . Ec erhält hierfür 6 Wochen

Gefängniß . — Zn einer für die hiesigen Hausbesitzer nicht un¬

interessanten Verhandlung gestaltete sich die nächste, die sich gegen

den Kaufmann P . von hier richtete . Demselben war ein Straf¬

mandat von 10 Mk . zugegangen , weil die Abort -Tonnen in dem

in der Roonstraße belegenen Gebäude nicht derart aufgestellt waren ,

daß sie leicht entfernt werden konnten . Dadurch war der § 6 der Pol .-

Berordn . v . 17 .Febr .90verletzt , welcher lautet : „DasAbtrittsgefäß muß

an einem solchen Ort zum Gebrauch aufgestellt sein , daß es leicht

entfernt und mit dem Wechsel-Gefäß vertauscht werden kann . Der

Boden , ans welchem das Gesäß steht , muß wasserdicht sein . " Die

llebertretung wurde darin gefunden , daß die Tonnen zum großen

Theil im schmutzigen Wasser standen , so daß die Abfuhr -Arbeiter

sie ohne Weiteres nicht entfernen konnten . P . erhob gegen den

Strafbefehl rechtzeitig Widerspruch und führte zu seiner Ent¬

schuldigung a » , daß er gar nicht gewußt habe , daß die Tonnen

im Wasser standen . Sobald ihm das mitgetheilt worden sei, habe

er für Abstellung des llebelstandes Sorge getragen . Nach den

Ergebnissen der Beweisaufnahme erachtete der Gerichtshof eine

llebertretung des (j 6 d . a . V . für erwiesen und verurtheilte P .

deshalb zu 10 Mk . Geldstrafe ev . 2 Tagen Haft . Die Hausbesitzer

iverden gut thnn , wenn sie ans diesem Erkenntniß die Lehre ziehen ,

von Zeit zu Zeit die Abortgruben revidiren zu lassen . — Einer

gleichen llebertretung wegen stand der Werlführer S - vor dem

Gericht . Auch er ivar seitens der Polizei in eine Strafe von

lO Mk . genommen worden , weil die Abortgruben in seinem Hause

in der Marktsiraße nicht den Anforderungen des Z 6 d . P .-V . v .

17 . Februar 1890 entsprachen . Der von S . erhobene Einspruch

fiel zu seinen Gunsten aus . Aus der Beweisaufnahme ergab sich

nämlich , daß wohl etwas Janche -Flnssigkeit den Boden bedeckt , daß

aber die Abfuhr der Tonnen — im Gegensatz zum ersten Fall - -

keineswegs dadurch erschwert war , also eine llebertretung des an¬

gezogenen Paragraphen nicht stattgefunden hatte . — Die Schul¬

kinder S . und K . waren beschuldigt , dem Kaufmann I . altes Eisen

in der Absicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben .

Bezüglich der S . wurde die Wegnahme überhaupt nicht erwiesen .

Bezüglich des K . gelangt das Gericht zu der Ueberzeugung , daß

der Knabe zu der Annahme berechtigt war , das in die Erde ein¬

gedrückte alle werthlose Eisen (es hat im Ganzen 15 Pf . Werth )

sei herrenlos . Es erfolgte deshalb Freisprechung der beiden Kinder ,

die der Richter mit der ernsten Mahnung entließ , in Zukunft vor¬

sichtiger zu sein . Gegen den Althändler , der diese wie viele andere

Kinder anscheinend zum Sammeln des alten Eisens aufgemuntert ,

soll demnächst Anklage erhoben werden . — Demnächst wurde gegen

die Reisenden S . und W . ans Hamburg wegen Betruges (Zech¬

prellerei ) verhandelt , und zwar in deren Abwesenheit . Die beiden

Reisenden scheinen die Zechprellerei als Spezialität zu betreiben

und verfahren dabei — wenigstens lehrt dies der vorliegende Fall ,

in welchem der Gastwirth O . der Geschädigte war — nach folgen¬

dem Schema . Beide betreten gemeinsam das Gasthaus . A . be¬

stellt Logis , B . verhält sich schwelgend . Beide lassen einen Koffer

in ihrem Logis zurück und bezahlen täglich die Zeche bis auf Logis

und Mittagessen . Wenn nach Verlauf einiger Tage ihre Geschäfte

bgewickelt sind , gerathen sie in Differenzen . A . ist wüthend und

entfernt sich heimlich . B . sucht dasselbe zu thnn . Faßt ihn der

Wirth ab , so bezahlt er ihm natürlich nur seine eigene Schuld und

versichert hoch und theuer , daß der Andere Mittags wiederkommen



paßt , schnell ausgeflogen. In unserm Fall gelang es Herrn O . ,
von dem Einen sich noch bezahlt zu machen , während der Andere
entkam . Zudem schiebt Jeder die Zahlungspflicht immer auf den
Anderen . Das Gericht gelangte zu der Annahme , daß Beide des
Betruges schuldig seien und erkannte gegen W . auf 6 Wochen ,
gegen S . auf 4 Wochen Gefängniß . — Eine zwar empfindliche ,
aber gerechte Strafe traf den Milchhändler W . von hier , dem
Milchverfälschung zur Last gelegt war. W . , der noch unbestraft
ist , hatte am 14 . September Milch in seinem Kessel, die nach
Untersuchung des Sachverständigen einen ganz erteblichen Wasser¬
zusatz auswies . W . , in dessen Hause schon mehrfach Milchprüfungen ,
die aber niemals Unregelmäßigkeiten ergaben , stattsanden, betheuert
seine Unschuld , bringt aber , um dieselbe zu erweisen , so sonderbare
Thatsachen vor , daß diese ihn mehr zu belasten als zu entlasten
geeignet erscheinen . Nach Lage der Sache sprach der Gerichtshof
das '

Schuldig aus und verhängte über den Angcschuldigten eine
Geldstrafe von 300 Mk. resp . 1 Monat Gefängniß . Zugleich soll
das Urtheil in den beiden hier erscheinenden Blättern auf Kosten
des Verurtheilten veröffentlicht werden. — Die Ehefrau des An
beiters H . hatte gegen eine ihr von der Polizei wegen unzüchtigen
Nmhertreibens auferlegte Strafe von 3 Tagen Haft Einspruch er¬
hoben, jedoch ohne Erfolg . Das Gericht bestätigt lediglich die
erste Strafe . Im klebrigen entrollte die Verhandlung ein be¬
trübendes Bild über ein Eheleben, wie es nicht sein sollte .
In der Privatklagesache des Kaufmanns Baumanu gegen seine
frühere Directrice K . wurde die Letztere wegen verleumderischer
Beleidigung zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt .

* WilhklmShave « , 15 . Novbr. Zu dem aus heute Vormittag
10 Uhr im Hotel „ Prinz Heinrich" angesetzten Verkaufstermin von
9 südlich der Kaiserstraße zwischen Wilhelm- und Friedrichstraße
belegenen fiskalischen Bauplätzen hatten sich zahlreiche Kaufliebhaber
eingefunden. Seitens der Kgl. Regierung war der Grundpreis
für das Quadratmeter auf 4 Mk. festgesetzt. Die ersten 8 Plätze
waren je 0,0771 flu , der neunte 0,07715 sts groß . Es erwarben
den ersten Platz (nächst der Wilhelmstruße) Herr Maurermeister
Stolze für 6080 Mk. , den zweiten derselbe 3400 Mk. , den dritten
Herr Töpfer Lüthcke für 3440 Mk ., den vierten Herr Schmiede¬
meister Moritz für 8590 M ! . , den fünften und sechsten Herr
Pilling für je 3530 Mk . , den siebenten Herr Schortau für 3750
Mark, den achten Herr Kaufmann Takenberg für 8820 Mk. , den
neunten Herr Schortau für 9030 Ach — Der verhältnißmäßig
niedrige Preis der Plätze dürfte sich wohl aus der Lage zur Gas¬
anstalt erklären.

* Wilhelmshaven , 15 . Nov . Das Karten-Material für die
am 1 . Dezember stattfindende Volkszählung ist in diesen Tagen
hier eingetroffen.

* Wilhelmshaven , 15 . Novbr . Quittungskartenausfertigung
für die Jnvaliditäts - und Altersversicherung hat bei einzelnen
Behörden , denen die Ausfertigung einer ungewöhnlich großen
Zahl obliegt, schon jetzt begonnen. Es wird das darin seinen
Grund haben , daß die große Masse der Karten nicht in den
ersten Tagen des Januar gleichzeitig ausgefertigt und behändigt
werden kann. Werden nun diese Karten sämmtlich von einem
der ersten Tage des Januar datirt , so gereicht das nicht zum
Nachtheil der Versicherungspflichtigen, und haben lediglich die
ausfertigenden Behörden die Verantwortung für die aus vorzeiti¬
ger Ausfertigung etwa sich ergebenden Unzuträglichkeiten zu tragen .
Erhalten aber die Karten das Datum von November oder De¬
zember 1890 , so werden dadurch die Versicherten insofern geschä¬
digt, als die Karte am 31 . Dezember 1893 statt am 31 . Dezem¬
ber 1894 nach K 32 des Gesetzes vom 22 . Juni 1889 ihre
Giltigkeit verliert , indem die aus dem Versicherungsverhältniß sich
ergebende Antwartschaft aus Alters- und Invalidenrente sowie
auf Rückzahlung von Beiträgen erlischt , falls bis zu dem be¬
treffenden 31 . Dezember nicht für 47 Beitragswochen Beiträge
entrichtet sind . Es ist das namentlich für Selbstversicherte und
für solche Versicherungspflichtige nachlheilig, welche nicht ununter¬
brochen in einem versicherungspflichtigen Verhältnisse stehen .

* Wilhelmshaven , 15 . Non . Die vollen Häuser des I . Abon¬
nements wollen nicht wiederkehren: Selbst das Benefiz des bei
Hoch und Niedrig , Alt und Jung gleich beliebten, ewig fideleu
Komikers Herrn Wenghöser hatte nicht vermocht , den Theatersaal
bis auf den letzten Platz zu füllen. Wenn gerade die Sperrsitzreihen
ganz auffällige Lücken aufzuweisen hatten , so wird das kaum darin
seinen Grund haben , daß eine Posse auf dem Zettel stand. Wir
haben schon bei minderwerthigeren Possen als „ Robert und
Bertram"

, die noch aus der guten alten Zeit stammen, sehr stark
besetzte und bei Komiker -Benefizen fast immer auSverkaufte Häuser
erlebt. Es wäre ungerecht, wollte man die Schuld an dem
schwachen Besuch dem Benefiziaten in die Schuhe schieben. Er
hat das Seinigs gethan , um seinen Ehrenabend zu einem für die
Besucher recht amüsanten zu gestalten . Wer „ Robert und Bertram"
kennt, erneuert gern die Bekanntschaft mit den losen Gesellen , die
immer von Neuem die Lachmuskeln der geschätzten Zuschauer atta -
quiren . Selbstredend mußte einer dieser lustigen Vagabonden
Herr Wenghöser, der andere Herr Direktor Unger sein . Beide
waren geradezu köstliche Figuren und wurden namentlich für die
prächtigen Karrikirungen mit stürmischem Beifall , den sie allerdings
ehrlich und redlich verdient hatten , geradezu überschüttet. Für
den wunderbaren Aufbau des Gefängnißthurmes gebührt der Di¬
rektion noch ganz besondere Anerkennung . Die Vorstellung war
eine der besten in der Saison und hatte nur — was wir von
ganzem Herzen bedauern — den einen Fehler , daß sie in den
Sperrsitzräumen zu schwach besucht war . — Morgen soll Moser's
toller Schwank „ Eine kranke Familie " aufgeführt werden.* Wilhelmshaven , 15 . Nov . Wie schon erwähnt wird morgen
Abend um 6 Uhr der hiesige Gustav- Adolf-Verein seine Jahres¬
feier . verbunden mit daraus folgender Generalversammlung , ab¬
halten . Aus dem Jahresbericht geht hervor , daß die Einnahmen
811 Mk. 34 Pf . , die Ausgaben 734 Mk . 49 Pf . betrugen , so daß
ein Bestand verblieb von 76 Mk . 85 Pf .

* Wilhelmshaven , 15 . Nov. Nach altem Herkommen wird
auch morgen im Saale des Parkrestaurants Konzert durch die
Marinekapelle abgehalten. Das Musikkorps des II . Seebataillons
läßt sich Abends in der Wilhelmshalle hören.

^ Wilhelmshaven , 15 . Novbr . In der gestern abgehaltenen

Generalversammlung des Männer- Gesaug-Vereins „ Nordast " ge¬
langte der Antrag, demzufolge den inaktiven Mitgliedern das
Stimmrecht — unter gleichzeitiger Herabsetzung des Monats¬
beitrages aus 50 Pfg . — entzogen wird , zur Annahme .

Wilhelmshaven, 16 . Nov . Falsche Zweimarkstücke kommen
jetzt häufig vor . Sie sind , wie Henzes Fllustirter Anzeiger
mittheilt , den echten Stücken täuschend ähnlich . Kopf und Adler
weichen kaum ab , nur die Schrift erscheint weniger rein . In den
Buchstaben haben sich Punkte festgesetzt, welche durch Luftbläschen
entstanden sind , die sich in der Form ( wahrscheinlich Gipsform )
gebildet haben. Die punktartigen Erhöhungen sind fast in jedem
Buchstaben wahrzunehmen , allerdings nur bei sorgfältiger Prüfung ,
besonders deutlich bei Anwendung eines Vergrößerungsglases .
Auch der Rand hat Fehler ; bei den echten sind die strichförmige «
Einkerbungen klar und rein ausgeprägt , bei den falschen unrein ,
flach und theilweise verschwommen . Dagegen ist im Klang kein
Unterschied , sodaß die ' es sonst so gute Prüfungsmittel hier nicht
Stich hält . Auch die Farbe ist täuschend ähnlich . Beim Gewicht
ergeben sich bedeutende Unterschiede : ein echtes Stück wiegt 114/g A
ein falsches nur 8 ?/g K , wodurch man also ein untrügliches Merk¬
mal der Fälschung erhält. Zur Herstellung der falschen Stücke,
die in Guß ausgeführt sind , muß eine besondere , bisher unbekannte
Metallmischung angewandt sein , da ihr Klang dem des Silbers
so gut entspricht ; die Aehnlichkeit der Farbe ist durch schwaches
Versilbern erreicht.-

Wilhelmshaven, 15 . Nov . Die Granat oder Garneelen haben
nach dem Ergebuiß der von Herrn Dr . Ehrenbaum angestellten
Forschungen der jüngsten Zeit — nach Mittheilungen in der letzten
Versammlung des naturwissenschaftlichen Vereins zu Oldenburg —
zwei Eiablagerungszeiten , nämlich Frühjahr und Herbst. Die Eier ,
welche das Weibchen im Herbst an seiner Unterseite ablagert , ge¬
brauchen 4— 5 Monate, um sich ganz auszubilden und die Junge»
ausschlüpfen zu lassen , die im Frühjahr gelegten Eier nur 4 — 5
Wochen . Die Nahrung der Garneele besteht hauptsächlich in kleinen
Krustenthieren . Die Granate halten sich der Nahrung halber
namentlich an den Küsten und Mündungen der Flüsse , wo Salz-
und Süßwasser sich mischen , auf . Das Laichen dieser Thiere er¬
folgt jedoch nur in Salzwasser . Es ist bisher noch nicht gelungen ,
die Garneelen als Konserven aufzubewahren . Sie halten sich , in
Büchsen eingekocht , wolfl längere Zeit ( 5 — 6 Monate) , verlieren
aber die Weichheit und den angenehmen Geschmack.

t Bant , 15 . Nov . Zur Instandsetzung der Bunter- , Adolf-
und Kirchstraße ist die Summe von 1320 Mk. gesichert . Die 6
Anlieger haben sich bereit erklärt , die Summe von 150 Mk . zu
gedachten Zweck herzugeben in der Hoffnung , daß die Oldenburger
Spar - u . Le hbank und Herr Menke in Varel je 200 Mk. zahlen .
Der noch fehlende Rest an der Gesammtsumme wird von Gc-
meindewegen gedeckt . Es wird beabsichtigt , bei der vorgedachten
Instandsetzung der Banterstraße dieselbe mit der Adolfstraße längs
des Schienengeleises am Lückner '

schen Grundstück ordnungsmäßig
zu verbinden.

LWS der RMgegLNV Mrd de? drsvivz .
Altrich , 11 . Nov . (Strafkammer -Verhandlung) . Zehn Jahre

Achthaus und zehn Jahre Ehrverlust : so lautete heute das Ur¬
theil gegen den Arbeiter Engelbart Tjaden aus Sandbauerschaft
bet Norden , gegen welchen Anklage wegen 11 schwerer Diebstähle,
nusgesührt mittels Einbruchs , Einsteigens , Erbrechens von Behält¬
nissen , bezw . zur Nachtzeit in einem bewohnten Gebäude , in
welches sich der Thäter in , diebischer Absicht eingcschlichen hatte,
sowie wegen Diebstahlsversuchs in drei Fällen von der Staatsan¬
waltschaft erhoben war. In den Monaten Mai und Juni d . I .
hatte der Angeklagte-, seipe Hauptthätigkcit entwickelt . Als Feld
derselben hatte er sich seine engere Heimath , die Umgegend von
Norden ausersehen. Ueberwiegend sind es Knechte und Mägde ,
denen der Angeklagte seinen Besuch gemacht und welchen er aus
den zuvor erbrochenen Koffern re . ihre wenigen Ersparnisse bezw .
Kleidungsstücke genommen hat. Die heute erschienenen 35 Zeugen
waren größtentheils Bestohlene.

Hannover, 14 . Nov . Dr. Karl Peters ist heute Nachmittag
um 3 Uhr 7 Min . , von Essen kommend , hier eingetroffen.

Vermischtes .
Berlin , 13 . Nov . Als gestern kurz vor 7 Uhr zwei Schutz¬

leute ihren Rundgang durch den Friedrichshain machten , fanden
sie unweit des Krankenhauses ein Mädchen und einen jungen
Mann in ihrem Blute liegend. Beide hatten Schußwunden in
den Schläfen . Da beide noch Lebenszeichen von sich gaben, wur¬
den sie ungesäumt mittelst Tragbahre nach dem benachbarten
Krankeuhause „ Am Friedrtchshain " geschafft , woselbst das Mädchen
nach kaum einer halben Stunde seinen Geist aufgab , mährend der
junge Mann noch bis Nachmittag lebte, dann aber auch verstarb.

Pest , 14 . Nov . Auf der Station Fersegalla der ungarischen
Staatsbahnen fand Nachts die Entgleisung eines Lastzuges ohne
bedeutendere Folgen statt .

— (Ein neuer Sattel .) Eine großartige Erfindung von weit-
tragender Bedeutung ist in der Sattlerei-Branche von Groß und
Westphalen in Gestalt eines Stahl -Bocksattels gemacht worden .
Dieser Sattel besitzt den bisher gebräuchlichen gegenüber die Vor¬
züge , daß ein Drücken der Trachten auf dem Rücken des Pferdes
durchaus vermieden ist , daß sich die Trachten vermöge der ihnen
gegebenen eigenartigen Form vollkommen dem Rücken des Pferdes
anschmiegen ; ferner , daß der Sattel sehr leicht , dauerhaft und sehr
billig ist und sich ebenso wohl als Armeesattel , als auch als Pri¬
vatsattel und Damensattel verwenden läßt. Die von Stahl , Blech
und Holz oder anderem passenden Material hergestellten Trachten
haben eine nach außen und nach der Längsrichtung dem Rücken
des Pferdes entsprechende Drehung und Wölbung ; vorn sind die
Trachten fast halbkreisförmig , in der Mitte flacher gekrümmt und
am Ende fast gerade. In der Längsrichtung sind dieselben nach
oben gekrümmt. Durch derartige Konstruktionen der Trachten
wird der Druck des Reiters vollkommen gleichmäßig und an allen
Punkten der Trachten auf den Rücken des Pferdes übertragen
und letzteres dadurch zu bedeutend längerem Ritt befähigt, als es
bei Verwendung der bisher gebräuchlichen Sattelkonstruktionen mög¬
lich war. Der Sattel besitzt noch einige vortheilhafte Nebenkon-

struktionc» , welche in dem vorliegenden Bericht als mehr für den
Fachmann von Interesse , außer Acht gelassen sind .

— Ueber die Freuden , die einem unparteiischen Zeitungsre¬
dakteur, der seine Aufgabe nicht in fader Lobhudelei , sondern
in Fällung eines sachlichen und gerechten Urtheils sieht, unter
Umständen blühen können , läßt sich der „ Hann , Cour . " aus
Kassel 13 . Nov . schreiben : Ein brutaler Ueberfnll, gestern Abend
im Circus Krembser aus einen hiesigen Zcitungsverleger und Re-
dakieur nusgefiihrt , beschäftigt seit heute Morgen die Gemüther
in unserer sonst so ruhigen und friedlichen Stadt . Die „ Hessische
Morgenzeitung " hatte aus der Feder ihres Verlegers und Redak¬
teurs Gosewisch gestern Morgen einen Artikel über den gegenwär¬
tig hier Vorstellungen gebenden Circus Krembser gebracht , worin
verschiedene Unzulässigkeiten sachlich und ruhig kritisirt wurden .
Als nun gestern Abend Herr Gosewisch im Circus auf Grund
des ihm bewilligten Redaktionsbilletes Platz genommen halte ,
wurde er auf den Korridor gerufen, weil ein Herr ihn zu sprechen
wünsche . Draußen harrte als der Betreffende der Löwenbändiger ,
welcher Herrn Gosewisch ins Ksssenzimmer hineincomplimentirte ,
wo noch weitere drei Circusmitglieder anwesend waren . Ueber
die hier vorgekommene gewaltthätige Scene inacht Herr Gosewisch
mm in einem längeren Artikel in der heutigen „ Morgenztg " sehr
ausführlich Mittheilung, wodurch der Vorfall überhaupt erst be¬
kannt geworden ist , denn gestern Abend hat weder im Circus ,
noch davor irgend Jemand etwas von dem Ueberfall wahrgenommen .
Nach der eigenen Darstellung wurde Herr Gosewisch zuerst über
den obenerwähte» Artikel in brutaler Weise zur Rede gestellt , trotz¬
dem er jede gehässige Absicht etnschieden in Abrede stellte , daraus
erschien auch die Frau Direktor Krembser und überhäufte den
Redakteur mit groben Schmährcden . Nachdem nochmals Herr G .
den Versuch gemacht , sich zu vertheidigeu , wurde er von dem
Schulreiter „ Paul " im Rücken angegriffen. Und nun fielen alle
Fünf , unter „ persönlicher und thätlicher Anführung der Frau
„ Direktorin " über G . her und mißhandelten ihn in brutaler
Weise — „ ein Ueberfall" — so heißt es in der „ Morgenztg . " —,
„ wie er brutaler vielleicht tu Amerika, — sicher aber niemals in
Kassel dagewesen sein dürfte " . Die gerichtliche Untersuchung ist
im Gange . — Drohungen mit solchen Uebersällen gehören auch
in Wilhemshaveu keineswegs zu den Seltenheiten .

— (Kindermund .) „ Mama , wer war zu allererst auf der
Welt ? " — „ Der liebe Gott . " — „ Der liebe Gott ? das glaube
ich doch nicht . " — „ Warum denn nicht , mein Herzblatt ? " —
„Zu allerallererst müssen doch die Störche dagewesen sein , die
den lieben Gott gebracht. " — Heinz : „ Mama, wo soll denn unser
Kaninchen für den Winter hin ? " — Die Mama : „ Ich will es
der Gemüsefrau geben . " — Heinz : „ Ach , Mama , schicke es doch
lieber zum Osterhasen , daß es das Ostereierlegen lernt, dann legt
es uns zu Ostern immer schöne Ostereier,"

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 8 . bis 14 . November 1890 .

Geboren : ein Sohn : dem Kaufmann Takenberg , dem Zimmermann
Jürgens , dem Maschinenschlosser Bock ; eine Tochter : dem Restaurateur Böncker,
rem Feuerwerker Riesenberg , dem Zivilmatrosen Ben.

Aufgeboten : Arbeiter Hans hier und H , M . HarmS zu Wittmund,
Oberfeuerwerksmaat Hasprich hier und E. M . Tamsen zu Neustadt in Holstern ,
Zimmermann Arp und M . M . Heick , Beide zu Wellingdorf, Torpeder Beck
hier und M . W . Beyer zu Frohndorf.

Eheschließungen : Dreher Wüllner und F . K . Haak , Beide hrer,
Kesselschmied Onnen und K. G. A . Meyer, Beide zu Bant , FeldwebelSimons
und H . F . O . Rommels , Beide hier , Oberwachtmeistersmaat Dahlke hier und
F . A. L . Pieper zu Bant , Handelsmann Althofs und E. M . S . Spechtmeier ,
Beide hier . , ^ ^

Gestorben : Tochter des Arbeiters de Jonge , 3 I . alt. Arbeiter Janßen ,
56 I . alt, Sohn des Gemüsehändlers WillmS, 2 I . 11 M . alt , Sohn des
Arbeiters Eggert, 20 T , alt, Tochter des Hetzers Hoffmann, 1 I . alt, Ehefrau
des Schneidermeisters Bredehorn, A . M . M . geb . Eggenah , 76 I . alt, Wittwe
des Grenzaussehers a, D . Goebert , K- L. geb. Rampenthal , 77 I . alt, Sohn
des Schuhmachers Ehmen, b M . alt, Sohn des Unterosfiziers v , Wittke , i I .
alt , Hillszcichner Hermes, 19 I . alt , Sohn des Arbeiters Bloibaum , 1 M . alt,
Sohn des Schuhmachers Hempel , 3 I . alt , Sohn des Arbeiters Krause , 1 M.
alt, Tochter des Arbeiters Gritschke, 6 I . alt.

Kirchliche MaLM -Merr»
Sonntag , den 16 . November (24. Sonntag n . Trin .).

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr. Marine-Stat .-Pfarrer Go edel .
Abends 6 Uhr : Jahresfeier des Gustav-Adolf-Vereins . Es

predigt Herr Pastor -Prümers aus Emden.
Katholische Militärgemeinde .

Mariä Opferung . Heilige Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civ il - Gemetnde .

Gottesdienst um lU/z Uhr . Text : 2 Petri 3 , 3— 13.
' Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause.

Jahns , Pastor.
Kirchen gemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Vakanzprediger Mönnich .

Methodtsten - Gemeinde .
Sonntag , den 16 . November : Morgens 10 Uhr und Abends

6 Uhr Gottesdienst ; Nachmittags 1i/ .> Uhr Kindergottesdienst.
H . Rieker , Prediger.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Gvjeroatorinms z« Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : 1b. Novbr. früh Nebel .

Telegraph . Depesche des Wilhelmshavever Tageblattes .
Berlin , 15 . Nov . S . M . Kreuzer „ Schwalbe " ist am 15.

November in Bombay eingetroffen.

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs pro

1891/92 an Eisen- , Kupfer- , Messing-
und Stahldraht soll am 2 , Dezember
1890 , Nachmittags 31/2 Uhr , öffentlich
verdungen werden.

Angebote sind aus dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Draht " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft und in der Exped. d .
Bl. aus, können auch gegen 0,50 Mk.
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden.

Wilhelmshaven, . 13. November 1890 :
Kaiserliche Werst ,

Wenvattnngs -Aöthettnng.

Bekanntmachung.
Des Buß- und Bettages wegen wird

der Wochenmarkt in der Bismarckstraße
von Mittwoch , den 19 . d . M . auf

Donnerstag, de« SV. d M .
verlegt.

Wilhelmshaven , 15 . November 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Straßensperre .

Wegen vorzuoehmender Entwässe¬
rungsarbeiten wird der Kopperhörner -

weg , zwischen der Ostfriesen- und Bts-
marckstraße am

Montag , den IV. d M .
für den Wagenverkehr gesperrt.

Wilhelmshaven , 15 . November 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths

Bekanntmachung.
Der Herr Oberpräsident hat dem

Presbyterium der reformirien Gemeinde
zu Hannover die Erlaubniß ertheilt ,
zum Zwecke der Aufbringung der
Mittel für den Neubau einer resormirten
Kirche in Hannover im Laufe des

kommenden Jahres eine Haussnmmlung
bei den evangelischen Haushaltungen
der Provinz Hannover abzuhalten .

Wilhelmshaven , 29 . Okt, 1890 ,
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß durch Erlaß
des Herrn Minister für Handel und
Gewerbe vom 24 . September 1890
die dem Herrn Ingenieur EggerS beim
Magdeburger Verein für Dampfkessel¬
betrieb bisher ertheilte Berechtigung

zur Vornahme der selbstständigen poli¬
zeilichen Kesselabnahme (tz 24, Abs . 3
der Gewerbeordnung ) auch für den
Bereich des Regierungsbezirks Potsdam
und der Provinz Hannover fortan
Geltung erhält.

Wilhelmshaven , den 18 . Okt. 1890.

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Wohnung
von 4 Räumen nebst Zubehör znm
1 . Dezember oder 1 . Februar billig z"
vermiethen.

Knlotv , Ostfriejenstr. am Park-

s

!
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Sonntag , de » 16 . November 1896 .

i4 Tie Sünden der Väter .
Novelle von M . Widdern .

(Fortsetzung.)
» Hubert — der liebe Herr Prediger sagte uns während des

Konfirmandenunterrichts so oft , daß es Christenpflicht sei , jedwedes
Unrecht zu verzeihen , das uns im Leben angethan worden . Weißt
Du — und ich habe mir die Worte auch zu Herzen genommen ,
sehr zu Herzen , lieber Hubert — und da — da — "

Die langen , seidenen Wimpern senkten sich über die dunklen
Augen . Es zuckte um den Mund des Mädchens , und man sah
deutlich , wie es in ihm kämpfte . So vergingen Minuten . Ja ,
es bedurfte des freundlichsten Zuspruchs von Seiten des Bruders ,
ehe Gertha sich soweit faßte , um Hubert zu gestehen , um was sie
ihn eigentlich befragen wollte . Endlich aber öffneten sich ihre
Lippen wieder :

»Papa bereut so bitter das an Mama begangene Unrecht
und — "

Eine abwehrende Handbewegung des jungen Doktors unter¬
brach sie .

„ Sprich nicht mehr von ihm ! " sagte er in ungewohnt stren¬
gem Ton .

„ O doch, doch , Hubert "
, flüsterte sie schmeichelnd, indem ihre

Weichen Fingerchen seine Wangen koste » . „ Wir sollen ja nicht
richten — und dem eigenen Vater gegenüber — "

„ Thue mir den Gefallen , Gertha , und laß diese Beschöni¬
gungen . Wenn Du durchaus von dem Unseligen sprechen mußt ,
so thue es wenigstens ohne Umschweife . Es ist die höchste Zeit ,
daß ich jetzt nach S . hinuntergehe , um meine Patienten zu be¬
suchen . "

„ Nun denn — in Gottes Namen !" Gertha holte noch einmal
tief Athem , strich sich mit der Hand über die Stirn und sagte ,
so schnell, daß sich die Worte fast überstürzten : „ Ich mochte die
Eltern mit einander zu versöhnen suchen und zu diesem Behuf an
Papa schreiben , er — "

Hubert war in die Höhe gesprungen .
„ Hast Tu den Verstand verloren ? " rief er . Und des Mäd¬

chens Hand erfassend , fuhr er leidenschaftlich fort : „ Denkst Du
denn , unsere Mutter habe so wenig Stolz , so wenig Ehre , daß
sie jemals wieder auch nur die Fingerspitzen dem Gewissenlosen
reichen würde , cer um ein Paar schöner Augen willen Weib und
Kinder verließ ? Nein , nein , Gertha , — auch für uns ist der
Vater todt , — wir haben nur noch eine Mutter , der wir gar -
nicht genug zu danken vermögen , was sie alles für uns gethan . "

„ Aber Mama liebt mich nicht !" setzte die Kleine verschüch¬
tert hinzu .

„ Sie liebt Dich nicht ? Und gerade , weil sie Dich liebt , be¬
handelt sie Dich mit der Strenge , über welche Du Dich so oft
beklagst . Steh , Kind "

, fuhr der junge Arzt weicher fort und
blickte dem tief erregten Mädchen tn das Gesicht , „ die Truchseß
sind alle lebhaften , feurigen Naturells und dabei gewissenlos , wo
es sich darum handelt , ihre Wünsche zu erfüllen . Ich , der letzte,
bin freilich aus der Art geschlagen und stolz darauf , im Aeußcrn
und Innern das genaue Ebenbild des Großvaters mütterlicher¬
seits zu few , Tu aber verräthst schon u , jedem Zuge Deines Ge¬
sichtes die Truchseß — selbst den tnsbrüuetten Teint -- hast
Du von den Ahnen der übetstolzen Familie geerbt .
Doch noch mehr : Du bist auch leidenschaftlich und feurig
wie sie und zeigst oft einen gewissen Hang zum Leichtsinn —
den aber fürchtet die Mutter , an den allein denkt sie, wenn sic
Dich strenger behandelt , als sie je mit mir verfahren . Sie will
Dich eben nicht in die Fußstapfen ihrer schönen Schwägerin Thekia
treten sehen , die mit Recht noch jetzt, .wo sie ihr fünsundvierzigstes
Lebensjahr hinter sich hak , eine Kokette genannt wird . "

Er schwieg ; Gertha aber sah traurig vor sich nieder . Es
schien , der Bruder hatte sie nicht überzeugt .

So vergingen einige Sekunden , die der Doktor damit aus -
süllte , sich die Handschuhe anzuziehen . Jetzt schlang er seinen Arm
um die zierliche Mädchengestalt , und das Gesichtchen der Schwester
zu sich emporhebend , sagte er in gütigein Ton :

„ Und nun sei wieder unser harmloses Siiftskind , Gertha ,
— ein artiges kleines Mädchen , das sich von jetzt ab auch rechte
Mühe geben will , der Mutter keinerlei Sorgen mehr zu machen . "

Sie antwortete nicht , — aber als er den Hut aufgesetzt und
sie verlassen hatte , preßte sie die Hände auf die Brust und stieß
leidenschaftlich hervor :

„ Er ist auch unversöhnlich wie die Mutter , und das „ Segnet ,
die Euch fluchen !" findet keinen Widerhall in seinem Herzen . —
O , und dabei ist Papa ein Tiefbereuender ! "

Noch einen Augenblick stand Gertha nachdenkend , dann aber
ging sie langsam dem Hinteren Theil des Gartens zu , wo die
Blumenrabatten und die mächtigen , in voller Blükhe prangenden
Roscnbouquetts lagen .

Aber während die zarten Fingerchen nun eilfertig Levkojen
und Reseda brachen und dann die prächtigen Centifolien mir einem
Messerchen von den Stämmen schnitten , stürmte es fort und fort
in der Seele des jungen Mädchens . Ter Gedanke an den fernen
Vater , welcher sich in Reue verzehrte , wollte nicht weichen , und
eine heiße Sehnsucht nach ihm , der so schwer bestraft worden für
das , was er gethan , erfüllte ihr mitleidiges Herz . Und dann —
dann trat auch die hohe , dunkle Gestalt des Grasen Kovae vor
ihr geistiges Auge . Und wieder befiel sie jenes bange Gefühl ,
das sie ahnungslos Furcht nannte , und weiches in Wahrheit
» ichis anderes . war als die leise keimende erste Liebe eines jungen ,
unberührten Mädchenherzens ,

*

Die achtzehn niedlichen , kleinen Wohnungen in Haus Helene
prangten in festlichem Schmuck . Auch das umfangreichere Quartier
der Oberin zeigte frische Sträuße und einen vollen Rosenkranz um
das Bild der Königin von B . , einer heißgeliebten Schwester der
Fürstin Irene , in dessen Besitz Frau v . Truchseß zufällig war .
>L>ie gewann das Porträt vor Kurzem auf einer i» S stattge -
habien VeUoosuug . Die SciftSdamen selbst hatten sich nllesammt ,
wie beschlossen, in ihre besten Toilette » geworfen und saßen , in
den knisternden schwarzen Seidenkleidern gar feierlich ausschauend ,im Gesellschaftssaal , mit Herzklopfen des Moments harrend , wo
die Equipage Ihrer Durchlaucht heranrollcn würde .

'

Frau von Truchseß bereitete indessen „ och in der Küche eine
kleine Erfrischung für die hohe Dame . Nur Gertha stand in dem
weit offenen Thorweg des Gartens und schaute , auf Befehl der
Mutter , aufmerksam — die Angen mit der Hand beschattend —
die Allee hinab , damit der Moment nicht verfehlt würde , wo die
Bewohnerinnen von Haus Helene allesammt zum Empfang hinau « -
eilen mußten .

Die Kleine sah auch jetzt wieder allerliebst -aus . Das hell¬

gelbe Musseiinkleid stand dem dunklen Gesichtchen gar gut , und
wenn auch der Ausdruck der seinen Züge über Nacht ein anderer

geworden , so blickten die schwarzen Augen doch noch immer mit
der alten , unschuldigen Kindlichkeit in die Welt hinaus , nur daß
ihr diese Welt nicht mehr so vollendet schön vorkam wie früher ,
— daß es ihr war , als läge ein Schleier über Blumen und

Sträuchern , welcher den Hellen Farbenglanz derselben dämpfte .
Sie stand lange , lange , ohne sich zu bewegen , die Blicke fest

auf die Allee gerichtet , die hinab nach S . führte , — hinab an die
See , deren nimmer rastendes Rauschen deutlich bis zu ihr drang .
Sonst hatte sie diesen gewaltigen Melodien wohl mit Aufmerksam¬
keit gelauscht ; die rege Phantasie des Mädchens glaubte auch Text¬
worte heranszuhörcn aus dem brausenden Gesänge , ja , ganze
Lieder , welche die Wunder ferner Länder , ihren Rcichthum , Glanz
und Pracht priesen .

( Fortsetzung folgt .)

Der Gesetzemwmf über das Schulgesetz .
Der dem Abgeordnetenhause zngegangene Gesetzentwurf , betr .

die öffentliche Volksschule , umfaßt 203 Paragraphen und behandelt
in neun Abschnitten : 1) die Aufgabe und Einrichtung der öffent¬
lichen Volksschule ; 2) die Träger der Rechtsverhältnisse der öffent¬
liche » Volksschule ; 3 ) die Schulpflicht und die Bcslrasung der
Schulvelsäumnisse ; 4) die Aufstellung , das Tienswe »hättaiß und
das Diensteinkvmmen der Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen
Volksschulen ; 6) die Fürsorge für die Wittwcn und Waisen der

Lehrer an öffentlichen Volksschulen ; 7 ) die Stellung der Gemeinden ,
Gursbezirke und Schulvcrbände zur Schulaufsichtsbehörde auf dem
Gebiet der öffentlichen Volksschule ; 8) die Leistungen des Staates

zur Unterhaltung der öffentlichen Volksschulen ; 9) Schluß und

Uebergangsbestimmungen .
Der Inhalt der wesentlichsten Paragraphen ist folgender :

Aufgabe der Volk - schnle ist die religiöse , sittliche und vaterländische
Bildung durch Erziehung und Unterricht , sowie die Unterweisung
verleiden in den für das bürgerliche Leven nöthigen allgemeinen
Kenntnissen und Fertigkeiten . (Einklassige Schulen sollen im All¬
gemeinen nicht über 80 Kinder zählen .) Bei mehrklassigen Schulen
ist in der Regcl auf je 70 Kinder eine vollbeschäftigte Lehrkraft
anzustellen . Träger der Rechtsverhältnisse der öffentlichen Volks¬
schulen sind die bürgerlichen Genieinden , die selbstständigen GutS -

beztrke und die Schulverbände .
Jedes Kind hat den Unterricht zu empfangen , welcher für

die offenilichc Volksschule vorgeschrieben ist. Die Schulpflicht be¬
ginnt mit dein auf das vollendete sechste Lebensjahr folgenden Anf -

nnhiiielcrinin und endet mit dem auf das vollendete 14 Lebens¬
jahr folgenden Entlassungstermin . Die Lehrer und Lehrerinnen
an den öffentlichen Volksschule » werden von der Schulaufsichts¬
behörde unter der durch das Gesetz geordneten Bekheiligung dei
Gemeinden ( Gulsbezirke , Schnlvervände ) — Vorschlagsrecht —
aus der Zahl der Befähigten angestellt . Alle bisherigen Rechte
zur Ernennung , Präsentation rc . sind- aufgehoben . Die Gemeinden
(Gutsbeznke , Schulverbände ) stehen in allen das Volksschulwesen
vetrcffenden Angelegenheiten unter der Aufsicht der Schulaufsichts¬
behörde ( Bezirksregicriiug ; für Berlin : Provinzial -Schnlkoliegium ) .
Z » m Tiellsiciutomincn der Lehrer und Lehrerinnen leistet die
Staatskasse einen jährlichen Beitrag , für einen alleinstehenden oder
erneu ordentlichen Lehrer 600 Mt . , für einen zweiten ordentlichen
Lehrer 400 Art ., sür einen anderen ordentlichen Leürcr 300 Mk . ,
für eine ordentliche Lehrerin 150 . Mk . , einen Hilfslehrer oder eine
Hilfslehrer ! » lOO Mark . Das Gesetz hebt alte eiitgegenstehendeii
Bestimmungen (auch das Gewohnheitsrecht ) auf .

Aus dem Schulgesctzentwurf hebt das „ B . T . " noch hervor ,
daß bei Einrichtung der Volksschulen die konfessionellen Verhältnisse
möglichst berücksichtigt werden sollen ; grundsätzlich soll kein Kind
ohne den Religionsunterricht seines Bekenntnisses Reiben . In
Schulen mit Kindern verschiedener Konfession ist ein besonderer
Religwnsimterncht für jedes Bekenntnis ; cinzurichten , wenn nicht
die Zahl der Kinder weniger als l5 beträgt . Den Religions¬
unterricht leiten die betreffenden Religwnsgcsellschaften . — Die
Erhebung von Schulgeld findet nicht mehr statt . Die Schullasten
werden in den bürgerlichen Gemeinden wie die Kvimnunallasten
aufgebracht ; in Gutsbezirken hat der Besitzer des Gutes dieselben
zu tragen . Es werden Alterszulagen gewährt , die nur bei un¬
genügender Dienstführung versagt werden können .

D e K r § s s M e r az .
Berlin , 13 . Novbr . Nach dem in der morgigen Extra¬

ausgabe der „ Deutschen Medizinischen Wochenschrift " erscheinenden
Aufsätze Robert Koch 's , betitelt „ Weitere Miltheilungcn über ein

Heilmittel gegen die Tuberkulose "
, ist die wichtigste Eigenschaft

des Mittels die specifische Wirkung desselben an tuberkulösen
Prozessen jeder Art . Das Mittel ist neben Heilwirkung auch wichtig
sür diagnostische Zwecke. Es sind - volle Heilerfolge , erzielt bei
I -UM8 , Trüjenuiberkulvse , Knochentuberkulose undGelenktiiberkülosc .
Tie beginnende Lungcnschw ndsncht ist durch daS Mittel z » heilen ,
lieber die Zusammensetzung und Herstellung des Mittels inacht der
Aufsatz noch keine Mittheilung .

— Die Steuerpflicht beginnt nach dem neuen Einkommen¬
steuergesetz mit einem Einkommen von mehr als 900 Mk . Wenn
keine weitere vollständige Befreiung über 900 Mk . Einkommen
hinaus vorgcschlageii wird , so sollen » ach der Vorlage doch Er¬

leichterungen der kleineren Steuerzahler je nach den individuellen

Verhältnissen gewährt werden . Für jedes Kind unter l4 Jahren
bleiben hier 50 Mark Einkvmincn steuerfrei . Eine weitere Ent¬

lastung tritt sür alle Einkommen unter 9500 Mark dadurch ein ,
daß der jetzt von 3000 Mk . an beginnende Steuersatz von 3 Proz .

künftig erst bei 9500 Bit . anfängt , von diesem Betrage - bwärts
aber sich , bis auf 0,62 Proz . für die kleinsten Einkommen , ver¬
mindert . Tie Einkommensteuer beträgt jährlich bei einem Ein¬
kommen
von mehr als : bis einschließlich: von mehrals : bis einschließlich:

Ml . Mk . Mr . Mk . Mk . Mk .
900 1050 6 3900 4200 106

1050 1200 9 4200 4500 120

1200 1350 12 4500 5000 135

1350 1500 ! 6 5000 5500 150
1500 1650 21 5500 6000 165
1650 1800 26 6000 6500 180
1800 2100 31 6500 7000 195
2100 2400 36 7000 7500 210
2400 2700 45 7500 8000 226
2700 3000 54 8000 8500 242
3000 3300 66 8500 9000 258
3300 3600 78 9000 9500 276
3600 3900 92

Bei Einkommen von mehr als 9500 bis einschließlich 10 500
Mark beträgt die Steuer 300 Mark und steigt bei höherem Ein -

kommen bis einschließlich lOO 500 Mark in Stufen von je 1000
Mk . um je 80 Alk . , von da ab ln Stufen von je 5000 Mk . um

je 150 Mk . Bei mehr als 3000 Mark erfolgt Deklaration des¬

selben in der Art , daß das Einkommen , nach einigen Hauptquellen
— Kapitalvermögen , Grundbesitz , Gewerbebetrieb re . — gesondert ,
vom Steuerpflichtigen angegeben wird ; vermag derselbe sein Ein¬
kommen nicht sicher anzugeben , so kann er behufs der Schätzung
desselben der Kommission das erforderliche Material liefern . Eine

zuverlässigere Wirksamkeit der Kommissionen als bisher wird da¬

durch erstrebt , daß von der Befugniß der Regierung , Steuerbeamte

zu Vorsitzenden zu ernennen , künftig mehr als bisher Gebrauch
gemacht werden soll und daß ein Theil der Koinmissionsmitglieder
ernannt wird . Die Nolbmendigkcit , den Einschätzungsapparat zu
einem richtiger fangirende » zu machen , rst anerkannt ; die soeben
erwähnten Vorschläge Hallen die Mitte zwischen den jetzigen Ein¬

richtungen und vielfach verlangten radikalen Aenderungen . Gleich¬
zeitig soll aber größere Rechtssicherheit in Steuersachen geschaffen
werden ; während die Beschwerde über die Höhe der Einschätzung
nur von den Kreis - an die Bezirkskommissionen geht , soll gegen
die Entscheidung dreser , so weit eS sich um die Anwendung des

Gesetzes handelt , eine Beschwerde an einen Steuergerichtshof er¬

folgen , der zum lleüreren Theil aus Sleuerbeamten , seiner Mehr¬
heit nach ans Mitgliedern des Kammer - und des Oberverwaltungs¬
gerichts bestehen soll . Bon der auf ein halbes Prozent sür Des¬

zedenten und Ehegatten ans 1 Proz . für Ascendenten normirten

Erbschaftssteuer sollen alle Erbschaften unter 1000 Mk . frei sein.
Es ist Vorsorge getroffen , daß vermittelst fingirter Veranlagung
eine Beeinträchtigung des nach der Steuerzahlung sich richtenden
Wahlrechts der von der Steuer befreiten Personen nicht eintrttt .

Hier wird vielleicht eine Ergänzung verlangt werden , damit auch
durch die Verschiebungen in dem Verhältniß der Steuerzahlung
keine Beeinträchtigung des Wahlrechts erfolgt ; aber die endgültige
Lösung dreier Frage wird schwerlich in dem Steuergesetze möglich
sein . Die Steuerbefreiung der Standeshercen soll vom 1 . April
1894 an fortfallen , eine Entschädigung dafür auf Grund besonderen
Gesetzes erfolgen .

— Nach der dem Mililäretat beigefügten Denkschrift über das

Kadettenkorps wird beabsichtigt , das Kadettenkorps um 310 Stellen

za vergrößern , welche Vergrößerung vom 1 . April k. I . beginnen
und bis zum 1 . April 1883 durchgeführt werden soll . Davon
werden erhalten : die Hanptkadetkenanstalt und das Kadettenhaus
in Köslin je 40 , das Kadettenhaus in Karlsruhe 200 und das

KadetlenhauS in Pwn 30 Stellen ; das jetzt 2190 Köpfe starke
Kadettenkorps würde vom 1 . April 1893 ab eine Gesammtstärke
von 2500 Zöglingen aufweijen . _

'

MMSt iS Kt «>
Wien , 13 . Nov . Ter oberste Sanitätsrath entsendet meh¬

rere hervorragende Fachmänner behufs Studiums des Kochschen
Heilverfahrens der Tuberkulose » ach Berlin .

Rom , 13 . Nov . Der „ Moniteur de Rom " will bestimmt
wissen , die Zusammenkunft des deutschen Reichskanzlers von Caprivi
mit Crispi habe dem Projekt einer Herrath des Kronprinzen von

Italien mit der Prinzessin Margarethe von Preußen gegolten .
Ein Brief Kaiser Wilhelms an König Humbcrt habe die kaiserliche
Einwilligung zu dieser Herrath zu erkennen gegeben und in Vor -

jchiag gebracht , daß dieselbe nächstes Jahr stattfinde . (?)
Rom , l3 . Nov . Sämmtliche Metropolitanbischöfe Irlands

haben die Weisung erhalten , zur Berichterstattung über die Boykott -

Frage im Januar in Rom zu erscheinen .
Newyork , 12 . Nov . Bor einigen tausend Sozialisten ,

welche sich in Coopers Halle zu einer Gedenkfeier der Hinrichtung
der Chikagoer Anarchisten versammelt hatten , hielt Most in deutscher
Sprache eine blutdürstige Rede . Die Polizei ließ die zu Mord

auffordernden Plakate gewaltsam aus dem Saal entfernen .
Zanzibar , t3 . Nov . Herrn Kurt Toevpen , dem früheren

Vertreter der Witugesellschaft ist nach einer ostafrikantschen Zuschrift
an die „ Nat . -Ztg . " von englischer Seite jeder Verkehr mit dem
Sultan von Witn untersagt und ihm verboten worden , Lamu zu
verlassen . Der Verdacht , daß Toeppen mindestens um die feind¬
liche Stimmung Fumo Bakar 's vorher gewußt und nichts zur
Warnung oder Rettung der ermordeten Küntzelschen Expedition
gethan , werde durch die von englischen Konsularagenten gemachten
E >Hebungen bestätigt . Gravirend sei ferner , daß Toeppen den

Vorschlag des Plantagenbaucrs Nendorf , die Spur des entkommenen

Menschel am Tage nach dem Gemetzel gemeinsam zu verfolgen ,
um demselben eventuell behilflich zu sein , verwarf .

Aus der Umgegend und der Provinz
Eckwarden . 12 . Nov . Die Diphtherins hat hier wiederum

zwei Opfer gefordert . Innerhalb 24 Stunden starben in einer

Familie 2 Kinder von 8 und 5 Jahren an der schrecklichen Kin¬

derkrankheit . Das von Herrn Dr . Thaden aus Tossens in See -
Vers operierte Kind im Alter von 1 Jahr ist jetzt vollständig wie¬
der genesen ; die Operationswunde ist auch schon vollständig geheilt .

O denbnrg , 14. Nov . Auch die dritte Aufführung der „ Ste -

dinger " am Mittwoch Nachmittag erzielte ein ausverkauftes Haus
und ging unter denselben ehrenden Kundgebungen für Dichter
und Darsteller vor sich . Da Hunderte von Personen an der Kasse
abgewiesen werden mußten , so wird angesichts solch beispielloser
Zugkraft das Stück voraussichtlich noch mehrere Male gegeben
werden . Die nächste Wiederholung des Trauerspiels ist auf kom¬
menden Sonntag festgesetzt an Stelle der Offenbachschen Operette
„ Orpheus in der Unterwelt " , deren Aufführ mg wegen Heiserkeit
des Frl . Graichen verschoben werden mußte . Was die von einem

hiesigen Blatt verbreitete Nachricht betrifft , daß Herr Georg
Rnseler bereits ein zweites dramatisches Werk der Großh . Theater¬
direktion eingercicht habe , so ist die „ O . Z . " ermächtigt mitzu -

theilen , daß dies unzutreffend ist .
Oldenburg , 12 . Nov . Mit dem 1 . April 1891 wird der

ordentliche Gymnasiallehrer Kuhlmann in Oldenburg zum Ober -

leh »er und der wissenschaftliche Hülfslehrer Dr . Bapp daselbst zum
ordentlichen Gymnasiallehrer in Oldenburg ernannt . — Der Be¬

zirksfeldwebel Dierking in Oldenburg ist mit der Wahrnehmung
des Dienstes eines zweiten Gerichtsvollziehers bei dem Großher¬
zoglichen Amtsgerichte vom 1 . Dezember d . I . an beauftragt .

Oldenburg , 12 . Nov . (Strafkammer . ) Die Dienstmagd T .
ist beschuldigt , sich in rechtswidriger Weise Vermögensvortheile
verschafft zu haben dadurch , daß sie sich im September d . I .
1 ) von dem Landmann Weyers bezw . dessen Ehefrau zu Sander -

Seedeich 3 Mk . Handgeld geben ließ , 2) desgleichen von dem
Landmann v . Heddinga zu Nenender -Altengrvden , 3) der Ehefrau
des Arbeiters Rciners zu Altenhof 2 Taschentücher weggenommen
zu haben . Die T . wollte bei den »L 1 und 2 genannten ^ Per¬
sonen in Dienst treten , ließ sich infolge dessen je 3 Mark Hand¬
geld geben , trat aber den Dienst nicht an ; sie hatte es also auf
Schwindeleien abgesehen . Sie erhielt , nach der „ O . Z -"

, eine

Gefängnißstrafe von 1 Jahr 3 Monaten .



Leer , 13 . Nov . Der Hafenarbeiter Bernhard Dykhoff , 43
Jahre alt , ist gestern Abend in die Leda gefallen und leider er¬
trunken . Der Mann war bei der Löschung des in der Salzkajung
liegenden norwegischen Dampfecs beschäftigt und war im Begriff
sich ans Land zu begeben , als er plötzlich rücklings von dem zum
Lande führenden Steg ins Wasser siel.

Nordenham , 13 . Nov . Gestern Morgen fand ein Zusammen¬
stoß zwischen einer Tjalk und einem der Oberweser Schleppkähne
statt . Letzterer , von einem Dampfer geschleppt , trieb , nachdem vom
Dampfer das Schlepptau gelöst worden war , gegen die Tjalk
„ Verwisselung " dieselbe am Bug beschädigend . Der Schleppkahn
selbst verlor einen kleinen Kajüten -Schornstein und erlitt auch das
Ruderboot einigen Schaden .

Geestemünde , 11 . Nov . Dem Gendarmen Luchterhand Hier¬
selbst ist vom Kaiser die Rettungsmedaille am Bande für die von
demselben am 6 . August d . I . mit eigener Lebensgefahr ausge¬
führte Rettung eines Knaben vom Tode des Ertrinkens verliehen
worden .

Harzburg , 10 . Nov . Die entsetzlichenBrandstiftungen nehmen
überhand . Gestern fanden wiederum zwei Brände auf einmal
statt , von denen der eine die Postagentur bedrohte . Der ange¬
richtete Schaden ist glücklicherweise nicht groß . Eine 20 Mann
starke freiwillige Bürgerwache durchwandert jetzt Nacht für Nacht
die Straßen . Die Polizei fahndet scharf auf den Brandstifter ,
von dem zur Zeit noch jede Spur fehlt .

Vermischte ».
— (Aus dem Leben des Kaisers Wilhelm .) Wenige Menschen ,

wenige von denen selbst, die sich über die drückende Last ihrer Ge¬
schäfte und Pflichten beklagen , führen ein so arbeitsvolles Leben
wie die vielbeneidcten Fürsten , ein so arbeitsreiches Leben wie
insbesondere unser Kaiser . Mit besonderem Interesse lernen wir
die Zeiteiutheilung unseres Kaisers kennen . Ein leuchtendes Bei¬
spiel für alle Herrscher hat der greise Kaiser Wilhelm I . gegeben ,
der noch an der Schwelle des 92 . Jahres volle vierzehn Stunden
des Tages in Thätigkeit war und ununterbrochen seine Regierungs -
gejchäfte versah , ohne auch nur einen Augenblick die Uniform ab¬
zulegen . Ihm eifert sein Enkel , Kaiser Wilhelm II ., nach , dessen
Arbeitskraft und Leistungsfähigkeit Alles in Erstaunen versetzt . Der
Kaiser erhebt sich , falls nicht etwa besondere Umstände einen früheren
Aufbruch erheischen , regelmäßig mit dem Schlage 7 Uhr ; da er
selten vor 12 Uhr Abends zur Ruhe kommt , schläft er mithin
etwa sieben Stunden . Gleich nach dem Aufstehen nimmt der
Kaiser ein kaltes Bad und kleidet sich rasch an , wobei er sich von
seinem Kammerdiener , der zugleich Leibfriseur und Barbier ist , nur
wenig helfen läßt . Auch für die Kaiserin beginnt der Tag zur
gleichen Zeit , und um 7 ^/z Uhr pflegt das hohe Paar gemein¬
schaftlich das Frühstück einzunehmen , das nach englischer Sitte reich
haltig ( Thee mit Brötchen , Eierspeisen und Fleisch , Beefsteak
Kotelettes , Geflügel und dergl .) ist. Hiernach begiebt sich der
Monarch in sein Arbeitszimmer , wo schon ganze Stöße von Briefen
und Berichten auf ihn warten , die er selbst öffnet und liest. Tag
lich empfängt er gegen sechshundert Briefe , der Mehrzahl nach
Bittgesuche , die an das Zivilkabinet zur weiteren Veranlassung
gehen . Bezeichnend ist, daß der Kaiser keine „ Reste " duldet , son¬
dern regelmäßig alles Vorliegende erledigt . Nachdem mit dem
Adjutanten vom Dienst das Tagesprogramm festgesetzt ist, sieht der
Kaiser nach den Kindern , bevor deren Unterricht beginnt , und be¬
giebt sich dann wieder ins Arbeitszimmer , um die Vorträge des
Hofmarschallamtes entgegenzunehmen , welche die Angelegenheiten
des Kaiserlichen Haushaltes betreffen , und an die sich dann die

Vorträge der Minister und Vortragenden Räthe , des Polizeipräsi¬
denten und des Generalintendanten schließen . Der Kaiser hört
stets aufmerksam zu und bespricht Alles eingehend . Bei gutem
Wetter unternimmt er hierauf gegen 9 Uhr eine Spazierfahrt mit
anschließendem Spaziergange zu Fuß , während er bei schlechter
Witterung in der Reitbahn rettet . An den Tagen der Truppen¬
besichtigungen , wo der Monarch ohnehin meist 5 bis 6 Stunden
im Sattel ist , fällt natürlich die Spazierfahrt aus . Von 11 bis
2 Uhr dauern die verschiedenen Konferenzen , Vorträge , Audienzen
und Empfänge , dann wird , gemeinschaftlich mit der Kaiserin und
den Kindern , das zweite Frühstück eingenommen , das aus Suppe ,
Fleisch und Gemüse , Braten und einer süßen Speise besteht . Nach¬
her macht der Monarch Besuche bei hervorragenden Persönlichkeiten ,
oder es findet wieder eine Spazierfahrt statt , an die sich Empfänge
und Meldungen und das Ausfertigen von Schriftstücken schließen,
bis es um 6 Uhr zum Diner geht . An diesem nimmt die nächste
Umgebung des Kaiserpaares theil , meist sind aber auch noch Gäste
zugegen . Nach Tische widmet der Kaiser seinen Kindern wieder
einige Zeit , macht Uebungen im Florettiren oder Hiebfechten , und
gegen i/zIO Uhr wird das Abendbrot (eine garnirte Fleischschüssel,
Braten oder Fisch und eine Mehlspeise ) eingenommen . Nicht lange
nach Beendigung desselben zieht sich der Monarch in sein Arbeits¬
zimmer zurück , wo er noch eine geraume Zeit thätig ist . Selbst
neben seinem Lager sind Papier und Bleistift zur Hand , damit der
Kaiser sich jederzeit Notizen machen kann . Er schreibt tagsüber
viel und schnell, dagegen muß er seine Lektüre bei dieser ange¬
strengten sonstigen Thätigkeit in der Regel aus neuerscheinende
militärische Werke und Zeitschriften beschränken , die in allen gang¬
baren Sprachen im Kaiserlichen Schloß gehalten werden . Wohl¬
gemerkt erledigt der Enkel Kaiser Wilhelms I . alle laufenden Ar¬
beiten auch bei Besuchen gekrönter Häupter und bei Reisen in das
Ausland stets regelmäßig . Daheim bilden seine einzigen Er¬
holungspausen die Augenblicke , welche er in Gesellschaft seiner
Gemahlin bei den jungen Prinzen zubringt .

Newyork , 9 . Nov . In Guaymas , Mexiko , wurde ein
heftiger Erdstoß verspürt , der aber , so weit bekannt ist , keine!,
Schaden anrichtete . — Einer Meldung aus San Franziska zufolge
wurden in dem trockengelegten Bette des Flusses Featyer reicht
Goldlager entdeckt- Angeblich sollen 10 bis 15 Millionen Dollar -
Gold in Sicht sein .

— (Meteoriten .) Das Maximum des bekannten Leonidenr
Schwarmes fällt auf den 13 November ; diese Meteoriten können
in den Morgenstunden gut bübachtet werden . Die Sternschnuppen
des Andromeda -Schwarmes sind gegen Ende November sichtbat
( Maximum am 27 . November ) , die Gemintden in der ersten Hälfte
des Dezember (Maximum am 10 . Dezember ) . Besonders die
letzteren werden bei Abwesenheit des Mondscheins (am 12 . Dezem¬
ber ist Neumond ) gut zu beobachten sein.

literarisches .
Von der neuen Vierzehntagsheft -Ausgabe der „ modernen Kunst "

(Berlin . Ria, . Bong ) liegen jetzt dar zweite und dritte Heit vor , welche die
Erwartungen und Hoffnungen , denen wir nach Erscheinen des ersten HefteS
Ausdruck gaben , in jeder Weise erfüllen . Die Ausstattung ist dieselbe, überaus
glänzende ; prachtvolle Holzschnitte wechseln mit in leuchtenden Farben wiedcr-
gcgebenen Aquarell -Facfinule -Biättern ab , welche eine ganze neue , eigenartige
Jllustrationstechnil repiäsentiren . Aus dem Inhalte der beiden Hefte führen
wir die Fortsetzungen der beiden Romane : „Der Thronfolger " von Ernst von
Wolzogen und „ Eines Künstlers Weib " von Jda Boy -Ed rc. an . An ein-
und mehrfarbigen Texibildern enthalten die Hefte „ Flirt " von Rejchon , „Der
Liebesbrief " von van der Straeten , „Nach dem Bade " von L . Alvarez , „Der
Komet " von Rich Lotter , „ Studien ! ops" von LH . Chaplin , „ Am Waldbach "
von H . Salentin rc . Unter de» prächtigen Holzschnitten verdienen namentlich
die beiden Doppeltblätter „Das unterbrochene Duell " von I . Garnelo und

„ Judith " von N . Sichel daS höchste Lob . Der Preis für jedes Heft der Vier¬
zehntagheft -Ausgabe der „Modernen Kunst " beträgt nur 60 Pfg . Bestellungen
nehmen alle Buchhandlungen und Pvstanstalten an .

Allmählig füllen sich die Buchhandlungen mit Gaben sür den Wahnachts -
tisch . Das Hauptaugenmerk wird sich auch m diesem Jahre auf die der Jugend
zuge^achts Literatur wenden . In ihr den Sinn für alles Edle , Schöne und
Gute , vor allem aber die Vaterlandsliebe zu wecken , macht sich ein im Berlage
von Carl Meyer (Gustav Priors zu Hannover erschienenes Werk „ Das Buch
Von den preußischen Königen "

, von Beruh . Rogge , Hwprediger zu
Potsdam zur Ausgabe . DaS siautüche, !>4 t Seiten zählende Werk, das auf
jeder Seite den formgewandten , von echtem Patriotismus und wahrer Fröm¬
migkeit beseelten Historiker erkennen läßt , dürfte sich als ein werthvolles Weih¬
nachtsgeschenk für die reifere Jugend (Kadetten , Gymnasiasten , Realschüler u . s. w,)
eignen . Die Geschichte beginnt mit Friedrich I . und ist bis aus den heutigen
Tag sortgesührt . Eine prächtige Zierde hat das Werk durch die Beigabe rer
wohlgetroffenen Bildnisse sämmilicher preußischen Könige erhalten .

Preis - Räthsel .
Die Worte :

Ebro , Walhalla , Jnhibiren , Rheinwein , Tafelmusik , Sokrates , Nocturna
sind derart untereinander zu stellen, daß zwei senkrechte Buchstabenrcihen die
Namen zweier deutscher Kriegsschiffe ergeben.

Auflösung des Citaten -Räthsels in Nr . 264 :
D

Ney
I a n e r

Gär t n e r
Christoph

Deutschland
B r u n h i l d e

Italien
Plato

und
d

Es gingen 29 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt G . Henno .

Gut gewählt mutz ein Geschenksein, wenn der Geber
seinen Zweck, wirtliche Freude zu bereiten , erreichen soll . Das
kann aber nur der Fall sein , wenn das Geschenk recht praktisch ,
durch und durch solid und das Auge befriedigend ist . Kein Wunder ,
saß oft die Wahl zur Qual wird . Bequem dagegen ist das Aus -
ilichen sür Alle , die sich den neu erschienenen WeihnachtS - Catalog
des Versandt -GeschäftS Mry L Edlich in Leipzig -Plagwitz kommen
inssen. Bekannilich steht diese Weltfirma sowohl bezüglich der
Zahl und Verschiedenheit , als auch der Güte und Preiswürdigkeit
ihrer Artikel unerreicht da . Durch ungesähr 2000 getreue Ab -
oildungen führt der erwähnte Catalog in anschaulichster Weise
Stück sür Stück aller nur denkbaren Waarengattungen vors Auge ;
Ine Postkarte oder Brief genügt dann , um in Kürze den ge¬
wünschten Gegenstand ins Haus geliefert zu erhalten . Für den
Weihnachtstisch insbesondere sind die Abtheilungen : Uhren , Schmnck-
und Wirtdschafts - Gegenstände , Versilberte Waaren , Musikiv rke,
Damen und Herren -Kleider, Pelzwaarcn , Kleiderstoffe . Tigamen ,
Parsümerien u . s . w . auffallend reich vertreten , sozusagen ganz
fürs Haus und Familie zurechtgelegt , und — wer Vieles bringt ,
wird Jedem etwas bringen !

Die strenge Reellität der Firma bürgt für die beste Be¬
schaffenheit der von ihr gelieferten Waaren ; cs versäume im eigenen
Interesse Niemand , sich den WeihnachtS -Catalog der Firma Meh
und Edlich in Leipzig -Plagwitz schicken zu lassen, der auf Verlangen

'

unentgeltlich und portofrei zugesandt wird .

Für Taube .
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 2? jähriger Taubheit

und Ohrengeräuschen geheilt wurde , ist bereit , eine Beschreibung desselben in
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden . Adr . : I . H . Nicholson
Wien IX ., Kolingasje 4 .

Bekanntmachung.
Im Werft -Kraukenbause ist die Stelle

eines Hausmädchens zum 1 . Dezember
d . Js . zu besetzen . Lohn jährlich ISO M . ,
daneben freie Wohnung im Kranken¬
hause und Verpflegung nach den für
dasselbe geltenden Vorschriften .

Bei Vergebung dieser Stelle können
nur ledige Personen berücksichtigt werden ,
die gute Zeugnisse aufweifen und sich in
ihren bisherigen Stellungen durchaus
tüchtig gezeigt haben . Meldungen im
Werft -Krankenhause .

Kaiserliche Werst .

Bekanntmachung .
Nachdem die Anweisung , betreffend

das Verfahren bei der Ausstellung und
dem Umtausch rc. von Quittungskarten
(88 101 ff- des Gesetzes , betreffend die
Jnvaliditäts - und Altersversicherung
vom 22 . Juni 1889 , Reichsgesetzblatt
Seite 29 ) unter dem 17 . v . Mts . von
den Herren Ministern des Innern und
für Handel und Gewerbe erlassen und
mit dem Amtsblatte der Kgl . Regierung
vom 7 . d . Mts . Stück 45 (als Beilage )
veröffentlicht ist, ist zunächst in Ziffer 1
a . a . O . festgesetzt worden , .daß die Aus¬
stellung der fraglichen Karten , soweit es
sich um die Verbreitung der Inkraft¬
setzung des Gesetzes handelt ( 1 . Januar
1891 ) von Amtswegen zu erfolgen hat ,
während im klebrigen dieses in der
Regel auf Antrag — (entweder der
Versicherten oder der Arbeitsgeber ) —
geschehen soll.

Die Ortspolizeibehörde Hierselbst, dem¬
nach der Hülfsbeamte des Kgl . Land¬
raths , ist zu dieser Ausstellung die
kompetente Behörde . Diese hat nach
ungefährer Schätzung zu genanntem
Termine die Arbeitslast von Ausstellung
von circa 6000 Karten zu bewältigen ,
liehe Dienstherrschaften ergebenst auf ,
bis zum 2S . d . MtS . bei mir diesbezüg¬
liche Anträge zu stellen — oder aber
mir bis zu demselben Termine alpha¬
betisch geordnete Listen der am 1 . Januar
1891 versicherungspflichtigen Personen
männlichen und weiblichen Geschlechtes
ihrer Betriebsstelle bezw . ihres Dienst¬
personals mit genauer Angabe der
Personalien ( sämmtliche Vor - und Zu¬
namen mit hervorgehobenen Rufnamen ,
Geburtsdatum und Geburtsort , Beruss -
stellung ) einzureichen . Personen , welche
das 16 . Lebensjahr noch nicht vollendet
haben , sind ebensowenig in die Listen
sufzunehmen , als diejenigen , welche

gemäß Z 4 Abs . 2 des Gesetzes etwa
als erwerbsunfähig zu erachten sind ,
d . h . nicht im Stande sind , bei einer
ihren Kräften und Fähigkeiten ent¬
sprechenden Lohnarbeit mindestens ^/z
des für hier nach Z 8 des Kranken¬
versicherungsgesetzes vom 15 . Juni 1883
festgesetzten Tagelohnes gewöhnlicher

lieber die Art der Aushändigung
dieser Karten werde ich später Bestim¬
mung treffen . Um jede Unordnung
hierbei zu vermeiden , müssen die Karten
vor genanntem Termine bis auf Aus¬
füllung des Ausstellungstages fertig
gestellt sein.

Nach Ziffer 9 der Anweisung kann
ich bei der erstmaligen , die Inkraft¬
setzung vorbereitenden Ausstellung von
Quittungskarten , die Mitwirkung der
zuverlässigen Arbeitgeber derart in An¬
spruch nehmen , daß denselben mit ihrer
Zustimmung die Ausfüllung des Vor¬
drucks , soweit er sich auf Personalien
ihrer Betriebsbeamten , Arbeiter , Dienst¬
boten u . s . w . bezieht , sowie auch die
Aushändigung der Quittungskarten
überlassen wird .

Hiernach fordereich sämmtliche Arbeit¬
geber des hiesigen Ortspolizeibezirkes ,
welche ihre Arbeits - bezw . Betriebsstätte
am hiesigen Platze haben , sowie sämmt -
Tagearbeiter im Betrage von 2 Mk .
20 Pf . , also 0,74 Mk . für männliche
und 1,50 Mk . , also 0,50 Mk . für weib¬
liche Personen zu verdienen .

Wilhelmshaven , 11 , November 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Steckbrief .
Gegen den unten beschriebenen Ar¬

beiter Jean Saathoff aus Ihlower¬
fehn (Kreis Aurich ) , bis zum 3 . d . M .
in Heppens , jetzt unbekannten Aufent¬
halts , ist vom Großherzoglichen Amts¬
gerichte Abth . III Hierselbst die Unter¬
suchungshaft wegen Diebstahls verhängt .

Saathoff soll sich über Eckwarderhörne
nach Bremerhaven begeben haben .

Antrag : Verhaftung , Ablieferung in
das nächste Gerichtsgefüngniß und Nach¬
richt - Nr . 518/90 .

Beschreibung :
Alter : 18 Jahre .
Statur : schlank, mittelgroß .
Haare : schwarz .
Bart : fehlt .
Gesicht : rund .

Jever , 8 . November 1890 .
Der Amtsattwalt .

C . Hartong .

Verpachtung .
Der Hausmann Änton Müller

zu Akineuhof will einen bei Belsort be-
legenen Hamm

E Land , (Z
bei einzelnen Aecker»,

zum Gemüsebau auf fernere 3 Jahre
öffentlich meistbietend verpachten lassen
und ist dazu Termin auf

Mittwoch, den 19 . d . M .,
Nachm. 3 Uhr,

angesetzt . Pachtliebhaber wollen sich
pünktlich beim „ Banter Schlüffe !"
in Belfort versammeln .

Neuende , 14 . November 1890 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Die zur Zeit von dem Arbeiter
Dargel zu Schaarreihe benutzte

im Hause des Bierfahrers Wilh . Becker ist
zum Antritt auf Mai n . Js . zu ver¬
pachten .

Neuende , 14 . November 1890 .

H . Gerd es ,
Auktionator .
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VorrütlÜA mit Oe -
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besseren OssobLttsn , -wenn nielit , senäs leb
S6A6N Mnjilan § von LIK. 2 .5V i >a<M6ts ,sortirt in versebiellensin Ossebinaelc .
V . Kriese kiackk. , L. kerucr, Lübeck.

In Wildslmskuven
in llutmvber 's DrvKWdsvcllrmK ,

Roowstrussö 92 .

Das Psandlech - Geschäft
von

ei . H . pauken m Kani ,
Verl . Roonstr . vi8 -ä-vi8 der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold - u Silbersachen , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

ist die beste und reellste Marke . "HW «
Alleinige Niederlage bei den Herren Liekl » . llinks . 8
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vrsräsn »rck ä »8 0o8okiwLokvc »1l8t8
wnä LIUlMtS 80liNöIl8tSN8 » VAS -

ksrkiZk von ävr Luodckrnekvrv ! ä «s
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^ SlläiiulichkeitBart
;ern etwas dafür th,m , wenn er nicht
nrchtete, sein Geld nnnütz auszngeben.

Tausendevon Fallen desgntenTrfolges
haben m. Bart - Pilocarpin -Präparat
die allgemeinste Anerkennung ver>
schafft, als reell, wirklich barterzen,
aend nnd unschädlich. Ich garantire
bei 4 biss Woche»tlrcher Anwendung,
selbst wenn noch keine Anlagen vor¬
handen sind, einen gesunden vollen
Bart , inrlsm lol, mlvi, Vörpffivtlts ,
llsn dsradltsn Sstrag sofort ru -
riiolL2U8SNll6N, « vnn llsr vor -
sproodkns Lrkolg

^
nioffl or ^ sll

x Nsiev
stiickerrstrajie10, 2' rs .nk .Lurtz a . Dl

auf sof . od . spät , zu
verm . Peterstr . 78 .

Zu vermiethen
^ W

" auf gleich oder später eine kleine
trockene Wohnung an ruhige
Bewohner .

Rnd. Brnns , Bismarckstr . 36g,

Gesucht
ein Stttttdenmädchen für Mittwoch
und Sonnabend Nachmittags .

Wo , sagt die Expedition ds . Bl .

Auf sof. oder später 1 Wohnung v .
4 ger . Zimmern zu verm . Jahrl . 150
Mark . Kopperhörn 7 , 1 Tr .

Mehrere Mädchen, Knechte
«ud Bäckergesellen

suchen Stellen auf sofort .
Auch sind einige kleinere u . größere

Wohnungen daselbst zu vermiethen .
Frau Bnchwald , Grenzstr . 3 , Ncubr .

Zu vermiethen
1 fein möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer . Näheres

Peterstraße 85 .

Dii »
nebst Wohnung

per 1 . April 1891 an bester Lage zu
micthen gesucht . Offerten unter k . 10
an die Exped . d . Bl .

Men il. jungen Mnnern

laxe vrsokisnsiis Leürikt äos üleä .-
Darü Or . Llüllsr über «taS

sovio ässseo rsZLoals rur
Lslskrunx empkolilsn. ^

Ein möblirtes

Parterre -Zimmer
zu vermiethen .

Grenzstrnße 29 .

lüii-islbilW -üinket
reizende Neuheiten , nur genießbare Waare
1 Kiste fort . , Inhalt ca . 430 Stück
2 Mk . 60 Pfg , 1 Kiste fort . Inhalt ca .
275 große Stück 3 Mk . , inll . Ver¬
packung versendet gegen Nachnahme
Siegkrisl ! krovk , kerlin Bainimür so
H8 . Wtederverkäufern sehr zu empfehlen ,



I,LvH §L § ökol2
von Ahorn , Linde rc.

traf in neuer Sendung ein , was billig
abgeben kann .

Gleichzeitig empfehle

W8lvr 2.!-aub83Z6arbeiten
IiSubsäZell eto.

EM , m großer Auswahl . WWW

I . Z. Schindler.
Jengnisthefte

für Mel - luiü Volkeelnile
Z, 25 und 16 Pfg. empfiehlt und hält
stets auf Lager die ,

kliMruellsrei liee „Isgeblsttse
"

Vd . 8ü «8 .

E» olck«ii « Aockniils —
188S .

Das seit 20 Jahren bestehende

yr. KkMkrnKllzer
/Hr.

in Gtteusett bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund)
neue Bettfedern für 0,60 Mk. pr . Psd
Vorzug ! . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen „ 1,50 -

„ „ „
prima Halbdaunen „ 1,80 „ „ „
vorzügl. Daunen nur 2,50 u . 3,00 Mk.
Umtausch gestattet . Bei 50Pfd . 5pCt .
Rabatt. Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett, Decke, Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt federdicht , fertig
genaht nur 14 Mk . , zweischläfrig 17 T

-
tt . 6ö1r L6o . ,

^

Nerli » , SsMsIstr . 20.
<enlrulLeuor- NoppvlMirtei » Is. Lrv

V. kl. 34 LN,!urrrlcurtt k II,«I-l. Senrotu. kl .23.50
T «;«i, !» ns , (rs v̂s^ r-lorni, von Kl. 6.50 sn,, il.nlrLvivelri 'v (xn 6s3c:d.6nlc ^osiAneL)rür ÜolLsn u . tue Lnadsn kl . LI,' -0836 ? n. stLi-Kor KI. 20 u. 25.
8ücksfNnLen,8elieibsndU6k86n,stevo!vsrst6 .li in !>r. (lui'riiUuo, llrciLLNseir dersitvilliASt.Xuo . ' iioiime oder Vorau82sL !unß-.Iliuxl ? l-6i8riÜ6ii6i - gratis II. ti-LNLO.

Re « : lorelei -bspfüm Ne « :
von CKNI . iOttdl L co . öerlin .

ttxtrnit Lomposch
entzückender Wohlgeruch, feinstes Zim¬
mer- und Taschentuch -Parfüm für die
elegante Welt , L Flacon Mk. 1,00 und
1,60 , zu haben bei

Frl . H . Lamken , Bismarckstr. 16.

Lager Komplet

fertiger Särge.
DK . popkvn .

f d . Blünner, Pollut., sämmtl . Geschlechts¬
krankheiten heilt sicher n . 25jähr. Prakt.
Ers . i ) , . nicht approbir-

, ter Arzt, Hamburg , Scilerstraße 271.
s Nusw . brieflich .

Damm,
ivelche in Zurückge¬
zogenheit leben wollen,
finden frenndl . Auf¬

nahme bei Frau Schmidt , Hebamme.
Bremen , Prangenstraße 78 .

K
Inrtolt küt llnitogi -llchis, üooostkssoo 7?

von
t ) . «F .

empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis-
Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

i»«i f « ck «rr IVittsrnirA von
10 t»!« Unekni . 4 VI »r .

e»
r«

2ui - Lok ^ eirtzl -kalle , ^ Itesik -asLe 8 .
MU" Jeden Tag :

Feines Orchestrion - Concert .
Gntree frei . Es ladet freundlichst ein

^ AlLestraße 9 .
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und Voi-dkmllotikn

! 8Üiä mit ^ sbstoik vollstülläiA i1tisrri0ASii rmä inkolAS ässssn von !
ttsiuenirrnAeii niobt 211 rmtkiseiisiäsii.

UIH 's 8t«Mrngen , Aansvb eiten nvli Vorbemäeben mvä
Ün886r8t chg-ltbar , ölkANllt, billig rmä ärrroli ibrs 8stzr

! unASiistlm im '
IraAW.

8toMrugen , Aunsebetten noä Vortteinäeben vsr-
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Damen - nnd Kinder - We ^

ösnSer, keNern , Lobleier, Oapoiien , Meder,
küseben , Lauben eie.

empfiehlt zu billigen Preisen
L . Lismarckfiraßt 17.
Große GewinnekeineNieten .

slslsl r « oo, « « o,5 « t>,« « o,Ä5 « ,ooo
loo oov , 5V,VVV , 2V,VVV und

zahlreiche Nebengewinnc ohne Abzug sofort in Gold zahlbar , sind auf1VV Fres . Prämien -Obttgatwnen der Stadt Barletta zugewinnen. Jährlich vier Ziehungen .
Nächste Ziehung am SV . November .

Keine Nieten . Jede Obligation ist mit 100 Fres . gleich 80Mk. rückzahlbar, behält außerdem beständig das Recht, an allen Gewinn -
ziehnngen theilznnehmen ; wird daher durch erzielte Treffer nicht ent-
werthet nnd 1 Loos hat die Chance, zahlreiche und enorme Gewinne
zu erhalten . Abgestempelte Loose , welche in ganz Deutschland erlaubt
sind , offerire ich zu Mk . 65 das Stück gegen Baar oder Nachnahme.Um die Theilnnhme zu erleichtern, verkaufe ich dieselben gegen eine An¬
zahlung von Mk. 6 .— nnd 1V Monatsraten L Mb 6 .— mit so¬fortigem Anspruch auf jedenTreffer. Listen nach jeder Ziehung.Ziehungspläne gratis. Gefl. Aufträgen n .itcr Angabe dieser Zeitung
sehe ich bald entgegen. Robert Oppenheim , Frankfurt a . M.

L Honig - Essig H,, /

Lin vsiirsr 8olis1r
für nlle durch jugendliche Ver¬
irrungen Erkrankte ist das be¬
rühmte Werk :

llp. kslsu 's SeldMmlii '
lilig

80 . Auflage.Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
danken deinselven Ihre Wieder¬
herstellung. Zn beziehen durchdas Werlags -Wagazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann <L GerrietS Nachfolg
n Wäret

Zu vermielhen' Plus möblirte Stube . ">
Kasernenstraße 1 ,

von größter Haltbarkeit, angenehmem Geschmack und Aroma ist in den
meisten Colonialwaarenhandlungen zu haben.

Alleiniger Fabrikant :

HllgUbt WIl 5 l 6 M, K 56 M 6 N .

Die Johann Hoffsche Eisen - Malz -Chokolade
in ihrer sanitären Bedeutung .

Br 0 inberg , 28 . Januar 1890 . Vahnhofsiraßc 22 .
Senden Sie mir , bitte , umgehend 6 Pfand Ihrer Johann Hoffschen

Eiscn - Mnlz -Gesnndheils -Chokolade nnd 6 große Büchsen Malz - CH -.' ko !adcii -
Pnlver. Die Chokolade hat mir außerordentlich gute Dienste gethan .Sie stärkt und giebt viel Nahrung beim Nähren , auch hat sie über¬
raschend gut auf die Verdauung gewirkt. Ich hoffe auf umgehendeSendung und zeichne Frau v . Fumctti , geb . v . Oertzen .

Nach zehnwöchenilichem Gebrauch der Johann Hoffschen Eisen-
Malz- Chokolade bei einer stillenden schwächlichen Frau hat sich die wohl-
thätige Wirkung dieses ausgezeichneten Nahrungsmittels für sie erwiesen .
Auch das Johann Hoffsche Malz - Chokoladen- Pnlvcr ist ein sehr trefflichesSurrogat der fehlenden Muttermilch , wie ich bei zwei Ilcinen Kindern
wahrgeiwmmen habe. Lr . I . E. von Gottschall , St . Gallcp .
Johann Hoff , Hoflieferant der meisten Fürsten Europas in Berlin,

Nene Wilhelmstr. 1 -
Verkanfsstelle in Wilhelmshaven bei Gebr . Dirks .

Das bedeutendste und rühmlichll
öekanute

Aettfedern - Lager
Harry Unna in Altona b . Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Psd . ) : gute neue Bettfedern
für 60 Pfg . d . Psd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 n . 1,25 M . , pr . Halbdaunen nur
1,60 M . , pr . Ganzdaunen nur 2,50 M.
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 "ch Rab .
Umtausch bereitwilligst . Fertige Betten
(Oberbett , Unterbett und 2 Kissen ) pr.
Jnlettstoff auf 's Beste gefüllt einschläfig
20 u . 30 Mk . Zweischläfig 30 u . 40
Mark . Für Hoteliers und Händler
Extrapreise .

8lllluntliebv
Kol

4 . Unntororvie » , Leriin ,
ilrlconaplair 28- preislistk graiis .

B».
KO-

T
Eeffi'. l.äncjsj

Hosecis i.
Lins vol ! eesskt f
^ 1-oib -fsinsten 6oiinsntzo .fse

UsbsI' clN Lll vsksn .

Die Entleerung
der Äbortsgruben besorge
;n billigem Preise .

H . Ahvens ,
H e i d m ü h l e.
Der

SV Pfq .-Bazar
Bismarchtraße 21 .

bringt hiermit sein wohlansgerüstctes
Lager in empfehlendeErinnerung. Der¬
selbe enthält bei erstaunlicher Billigkeit
der Artikel eine überaus reichliche Aus¬
wahl in allen nur möglichen Wirth -
schastsgegenständen , Holzwaarcn und
Papeterien , Glas- und Krystallwaarcn ,
Bijouterien und Spielsachen , Porzellan -
und Marmorwaaren, Luxusartikeln und
Kurzwaarcn , in passenden Gelegcnheits-
geschenken u . s. w . Bei Entnahme von
ganzen Wirthschaftseinrichtungen, sowie
von einer Anzahl von Gegenständen zu
Weihnachtsgeschenken , Vcrloosungen w .
geivähre Messevorständen nnd Vereinen
entsprechenden Rabatt resp . angemessene
Zugaben.

Verkaufe nur gegen baar . Daher kein
Verlust . Daher die enorme Billigkeii
sämmtlicher Artikel.

Marurn
sirrd dio oMtStt'

Anter-Steiilbaukaftci^
> ^ so srelievt ? T — «« «

Mril sie nicht, wie andere Spielsachen, '

schon nach einigen Tagen wertlos sind, '

sondernden Kindern viele Jahre hindurch '

anregende und belehrende Beschäftigung
gewähren, und nroit sie folglich das auf
die Dauerbllligstc Spielzeug sind . Meil
ferner auch den Eltern das Nachbauen

der wahrhaft prachtvollen Vor¬
lagen angenehme Unterhaltung

^ bietet, nnd weil jeder Kasten ^
ergänzt werden kann.

Dies ist aber bei
keiner (

der anfgctauchteiO'
minderwertigenNachahmungen

"
^ der Fall , vor deren Ankauf dringend

'
^
gewarnt werden muß . Wer nicht durch
den Ankauf einer solchen schwer enttäuscht
sein will, der weise jeden Kasten ohne die
Fabrikmarke „ roter Anker " als unecht-

zurück. Jllustr . Preisliste gratis . ^

K. Ad. Richter 8 Cie.
RudolftaSt .

linil lklrürge
halten bei Bedarf bestens empfohlen.

'H' rsGZ A

Msnn Tis kus lsn
neymcu Lu Oscar Tletze's

^
4V S r » I » 4» S -

Beuiei L -!U , 25 , 40 u . 5c-
Pfg. in Hntmachcr's Drvgen -

handlung,Roonstr. 92,sowie überall
zu haben. — Wo noch nicht ver¬
treten , errichte unter sehr günstigen
Konditionen aller Orten Verkaufs -

'
stellen .
Oscar Tiehe , Nmnslan (Schles.)

Zu vermietheu
1 — 2 möbl. Zimmer , ev . mit Burschen-
gclaß . Börsenstraßc 41 . 2 . Etage .

von 10 Pferdekraft nebst Siederohr -
keffel , 5 Arm. , und komptelein Zuve-
yör wegen Vergrößerung meines Be¬
triebes zu verkaufen . Bei vorheriger
Anmeldung im Verriebe zu besichtigen .

Arrg . Trvenhofel ,
Varel in Oldenburg .

« LSr !

Frhrl . v . Tuchcr'sches 16 Fl . M - 3,00
Münch. Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ.-Fl . L „ „ 0,36
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Krätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ 0,50

Harzer Sarrerbru en
( Theresienhöfer)

u . Setterwasser
empfiehlt

Fricdrichstraße 4.

150.000 Vk.' 5
betragen die Gewinne der

X . Weimar - Lotterie
Wchilchts-

Iiehung
vom iz . - is . Dezember er . ,

Hauptgewinn
Zy, «v« Mavk

Sooft
Porw und Liste 30 Pf . empfehlen

und versenden

llrc-ir kräaar L ko .,
General Agentur ,

Lvrtiu IV- , Ii6ij,riAtzr8lr . 103 ,
unä jXouslrelM .

Reichsbant-Giro - Conto .
Telegramm-Adr .

— Lotteriebrüuer Berlin. —

Gewerbe - Ausstellung Bremen
18SV : Silberne Medaille und
l . Ehrenpreis . Höchste Aus¬

zeichnung für Pianinos .

2ätllung znrttMkiiw

Nußschaaten -Erirakt
zum Käröen blonder , rother und
grauer Kopf und Warthaare aus
der Kofparfümerie-Isaörik O . S>.
1>VIllltiltlIllki , prämiirt Nürnberg
1882 . Seit 1863 mit großem Erfolg
eingcführt . Rein vegetabilisch , ohne jede
metallische Beimischung , garantirt un¬
schädlich . Kaarfärbe - Wußöl , vorzüg¬
liches Haaröl, welches das Wachsthnm
der Haare stärkt. Beide L 70 Pfg . in

llL886 ' 8 8aL83MtdeK6 .
Mmaeker'8 vroZendallü! ,

Ronnslraße 92 .
Gegen Husten und Heiserkeit

empfehle

I '
olleliolIiolliK

L Fl . 50 Pfg. und 1 Mk.

Drogenhandluug
BiZmarckstraßc 15 nnd Bant.

Las als streng reell bekannte große
ZHettsedern-L aller

von 1» . UI Lübeck
versendet zollfrei liegen Nachnahme
nicht unter >0 Pfo . garantirt ganz
neue Bettfederu für 60 Pfg. , vor¬
zügliche Sorte Mk i ,2 ü , Halb-
daünen Bio 1 ,50 , prima Mt . >.80 ,
extra prima SNk 2,30 . vorzügliche
Daunen nur Btt 2,50 , hochfeine
Bit . 3,00 per Pid . — Umlan >ch ge¬
stattet ; bei SV Pfd . 5 «/„ Rabatt.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Koh- und MklaMge«,
sowie Leichenbekleidung .

M . V . IiN ) UNK8.



Anderer Unternehmungen halber will ich mein Lager in möglichst kurzer Zeit räumen und halte
daher von heute an einen

Total - Ausverkauf
ab . Ich verkaufe sämmtliche Artikel mit 20 , einige sogar mit 25 -Prozent Rabatt , an sämmtlichen Sachen
stehen die reellen Preise offen verzeichnet, auch führe ich, wie bekannt , nur beste Qualitäten .

Achtungsvoll - LK « LW Uoonstraße 84 .

Wettskat
am Montag , 17. ,
Donnerstag , 20 ,
Sonnabend,22 .d.

jedesmal Abends 8 Uhr.
Karten für Mitspieler ä 1 Mk.

für alle 3 Abende .

s. KM.
Spielbedingaiigen liegen in meinem

Lokale ans .

'
V W L" G 1.

Gafth. z . Bienenkorb .
Sonntag , 16 . November :

kMSÜMg IN . lllWck Kegküisllii
Verb . m . Konzert a >!d Abends Wall ,
>vv ; a ein geehrtes Pablikam freundüchst
einladet 8 Z « » 8vlr » « r .

ihr Dasein durch die EUrwlung d r Luftwege verbittert wird . Wer an Schwindsucht (A »s .ei,r » » g) . Asthma (Athem-
noih) , LustrShreukatarrh . Spitzenaffettioncn Bronchial- und Kehlkopfkatarrh re . re . leider, verlange und bereite sich den
Brni

'
lchce ( russ . xol ^Aooum ) . welcher echt in Packten L l Mark bei Ernst Weideman», Liebendnrg a. Harz , erhältlich

ist , — Wer sich vorher über die grvst .nligcn und überraschenden Erfolge dieser Pfl .i » ;e . über die ärztlichen Äeußerniigen
und Empfehlungen , über die dem Importeur gewordenen Auszeichnungen iuforuiiren n>ill , v, >lauge daselbst gratis die
über die 'pflanze haudclnte Broschüre.

Eiupfchle prima meblrciche blaßrothe

MM« . HtlstMtiffkk ,
wrsßk Werbcrstt dito
znm billigsten Preis .

R. Haussen ,
Gökcrstraße 4 . — Markqnaße 39

Empschie zu dmbilllgst . Preisen
Trittmr-Anrplottkn,
Chm .-Kolkofeiivlatte»,
ChoM. - ReMir»ftilßeliik
AspMt-Mrplittku.

Zn jämmtlMien Banüusfnhruiigeu ,
bleu--, Um - und Reparoturbanien halte
-nach bestens empfohlen.

HV - WSIV ^ IISS ^
Akanrer- u . Ziaunerinslr .,

H . Groß' Nachf.,
Bisma rckstraße N r. 24 » .'
E Schwarze "MW

Ltiebeniivs ,
nnr gnte reinwollene , im Tragen be¬
währte Qualitäten , lOS und I lO om
breit , Meter mit 1,1V Mk . anfg .

8 . 8 . Wiinmann ,
Wilhelmshaven.

ü
0

Für die Hälfte des reellen Werthes und theilweise zum dritten Theile des Werthes
gebe ich Posten

Rapotten und Rlei - ev -Stosse
DM

'
srli uiiil ^ « rZLsiriL « :

'
Mtz

Kapotten jetzt zu 1,50 Mk, , die sonst 4,50 bis 5,50 Mk. kosteten ,
schwere reinwollene Kleiderstoffe, 108 em breit , jetzt zu 1,50 , sonst 2,80 bis 3 Mk . ,
schwere reinwollene Nou86liii6 äe iaiiich Cattunbreite, jetzt 90 Pf . , sonst 1,80 bis 2 Mk.,
schwere reinwollene Beroline, 105 em breit, jetzt 1,40 Mk, , sonst 2,50 bis 2,80 Mk. ,
schwere halbwollene Neige, 100 ein breit , jetzt 65 Pf . , sonst 1,25 Mk ,
schwere halbwollene Knickerbocker, 100 em breit , jetzt 65 Pfg . , sonst 0,90 bis 1 Mk.

Sämmt -iche Sachen in nur geschmackvolle«. Dessins .

tI » kann » » » »

Wilhelmshaven, Oolrerßraße 15.
Wichtig für den Winter nnd Weihnachtstisch.

ststsni -küslrdeoch
iu I Illid 2 Pfuud Gcnüllst .

ä Stück 20 u . 40 Pfg. ,
cmviiehli M . fi4n -8l.tr« ,

B a ck c r - Ar e i ft e r ,
Ki 'vvrrböru .

VtLMGlEm !
Naturelltapeten von to Pfg . an ,
Glanztapeten 3 '
Goldtapeteu 2 >

a d u schönsten u o neuesten
Aiusteru . Mnsterkarteu überall hm frk .

Kvdi'Wkl ' Leglse -n l.llnvblik'g.

Echl Münchtucc

Lorvenbväti
in Gebinden ü Liter 34 Pfg .,

kMLuImbseli .öiöi-
aus der ersten Culmbacher Exportbier -
Branerei zu Culmbach, in Gebinden
ü Liter 34 Pfg . empfiehl c die Nieder¬
lage von

Aoöert Wolf.

i»

Veltska «
am Montag , 17.,
Donnevstag , 20 .,
Sonnabend,22 .d.,

jedesmal Abends 8 Uhr .
Karlen sin Aiilspieler ä 1 Mk.

für alle 3 Abende .

s . KnMli, KM.
-pielbedingavg .m liegen in meinem

Lokale aus .
SM

Kililtstilkmikv :
gestickte Schuhe , Kiffen
Lambrequins , Tischlänser ,
Teppiche,Hosenträger , Tur¬

nergürtel rc . re

MkMickereikv :
I Parade -Handtücher , Decken

in allen Sorien, Nachttaschen ,
Tischläufer rc.

feil . 8e !lil'mfMei'sl8 , 8vtiliü -
8e !ni !ltg8e !i8n . KMiiiel ,
kkskttnölre, k

' Isilli'iellisli um!
1ÜÜ snllöi 'e 8utien , KIIk8

rum Nicken .
Fertige Hosenträger
und Turnergürtel.

Biete in diesen Artikel .! eine sehr
große Auswahl ,

ä. 6 . lliskmsnn .

Einladung znm Wett-Scat
in Meinem Saale Bismarckltraße 4

am Donnerstag, 20. Nsv . d. I .,
LE "" Anfang Abends 8 Uhr . "ME

Eintrittskarten sind bei mir zu haben. Um zahlreichen Besuch bittet
hochachtungsvoll

O . OltlttVVUllSl .

Weltskal
am Montag s7.,
Donner stag , 20 .,
Sonnabend,22 .d ,

jedesmal Abends 8 Uhr .
Karten für Mitspieler L 1 Mk.

für alle 3 Abende.

s. Kei-Mli , KM.
Spielbedinguugen liegen in meinem

Lokale aus .

Oktskmktnkilffk
der

riiliiiiei 'Sl' . Iintilei '
, üolNi 'heilei ' llvil

vel'« snl!tsl' üMerbv
in Wilhelmshaven .

General - Versammlung
am Freitag ,

den SI . November 1899 ,
Abends 8 Uhr ,

"
in „ Burg Hohenzollern " .

Tagesorönnng :
1 ) Wahl vom Vorstandsmitgliedern,
2) Wahl des Rechnungsausfchusses,
3) Verschiedenes .

Der Borstand .

Kegel-Club,Mp Hm",
Dienstag , 18 . Nov . 1890 ,

sinder uu Saale deS Herr » Kuper
unser diesjähriges

Winter -Völgniigvii
bestehend in

Coneert , Theater , Aufführungen
nnd 8 ^ 1 ^

statt . Eintrittskarten ü 1 Bik . sml>
vorher bei Herrn Kuper und Abends
an der Kasse zu haben . Auf . 8 ühr.

Der Vorstand

Wotksgarten , Kopperßörn.
N « nt «

rotzer öffentlicher Kall.
Es ladet freundlichst ein

M . .

M5LLt - L1Mö
ganz - elieat

pr . Fl . 70—80 Pf . bei fast sämmtlichen
Herren Kanfleuten u . Wirthen zu haben.

Leer ka » K« L Dock«» .

Hotel zun» „Vanter Kchlüssel^^.
. Heute Sonntag : .

Großer öffentlicher Ball .
«L »F » U88 « rr .

Gsvinnnin -
Heute Sonntag :

Zx Große öffentkiche
^ ÄQ 2 iriU !8 ll ^.

Schützenlsos Kant.
Heute Sonntsrg:

Kroße Ganz - Musik .
Entree 30 Pf . , wofür Getränke .

l? . Hotvrniiii »«! .

»»r Z »

uWeihsachts- üj
U EinkSAfen
s empfehle große Parthien III « I

zecksr Rrt ,
ll sowie

I

fl XiMmiiisl-ll erte
l enorm billig ! I

^ ä . k . llibl <msnn ^

Mzbmes Kogis
für 2 junge Leute. Neuestraße lM

« etlskal
am Montog , ^7.,
Donnerstag , 20 . ,
Sonnabend , 22d .»

jeleSmal AüeudS 8 Uhr.
Karten für Mitspieler L 1 Dil

für alle 3 Abende .

s. Kuwieli, KM.
Svielbedingungen liegen iumcincni

! Lokale ans .

Redaktion , Druck nnd Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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